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NEUE EXPONATE IM SALZMUSEUM
Silbermünze aus dem Jahre 1765 – 
Steinmetzmeister Hubertus Claes fertigt Eingangsstein für Museum

Am Palmsonntag, 29. 
März, beginnt nicht nur 
die Sommerzeit, sondern 
in Salzkotten wird auch 
das nun schon tradi- 
tionelle Sälzerfest ge- 
feiert. 

Da dreht sich natürlich viel 
um Sole und Salz. Über Jahr-
hunderte war das Sälzerkol-
legium eine feste Institution 
in Salzkotten. Diese Vereini-
gung, bestehend aus 24 Mit-
gliedern, kümmerte sich mit 
eigener Gerichtsbarkeit um 
die ausgeglichene Salzpro-
duktion und Salzverwertung. 
Um diese lange Tradition des 
Salzes zukünftig erlebbarer zu 
machen, haben 24 Sälzer das 
Sälzerkollegium als Verein neu 

gegründet. Hauptattraktion in 
diesem Jahr beim Sälzerfest ist 
zweifellos die Einweihung der 
renovierten Gradieranlage. 
Hier hat das Sälzerkollegium 
ganze Arbeit geleistet und die 
etwas marode Gradieranlage 
wieder zu einem Schmuck-
stück gestaltet. 390.000,- 
Euro Spendengelder standen 
zu Buche und davon sind rund 
ein Drittel von Mitgliedern des 
Kollegiums geflossen. 
Nicht nur das, Kollegiumsmit-
glied Franz Schrewe erstand 
zudem noch wertvolle Unter-
lagen aus der mittelalterlichen 
Salzgeschichte der Stadt. 
Prunkstück ist hier eine  
Silbermünze, auf der die Jah-
reszahl 1765, eine Krone und 
die Inschrift „IUSTE ET CON-

STANTER“ zu lesen ist. Diese 
Münze wird im Salzmuseum, 
das beim Sälzerfest von 14 bis 
17 Uhr geöffnet ist, zu sehen 
sein. Aber auch noch andere 
Exponate aus dem Fundus. 
Dazu gehört auch der beacht-
liche Eingangsstein zum da-

maligen Salinengelände, auf 
dem in Stein gemeißelt die 
verschlungenen Hände mit 
dem Spruch der Sälzer: UNITA 
DURANT zu sehen sind. Er 
wird an diesem Tag allerdings 
am Gradierwerk einen Ehren-
platz bekommen.

Bürgermeister Ulrich Berger (l.) und Franz Schrewe zeigen hier die Silber-
münze, wie sie beim Sälzerfest im Salzmuseum in den Räumen des Heimat- 
hauses im Rund der Pfarrkirche St. Johannes Baptist zu sehen sein wird. 
Weitere Exponate aus dem von Schrewe erstandenen Fundus sollen im Salz-
museum zu sehen sein. Darunter sind wichtige Verträge der Sälzer mit den 
Landesherren oder dem Bischof.

Der Salzkottener Steinmetzmeister 
Hubertus Claes hat den Eingangs-
stein zum damaligen Salinengelände 
wieder fachmännisch renoviert.

Rund 
ums 
Salz
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GRUßWORT

die Frühlingszeit beginnt 
und wir laden zum ersten 
Stadtfest des Jahres ein. Am 
Palmsonntag, eine Woche 
vor Ostern, ist es wieder 
soweit. Der Salzkottener 
Verkehrsverein veranstaltet 
das Sälzerfest.

Traditionell wird die B1 für 
den Autoverkehr gesperrt 
und unsere Kaufmannschaft 
hat auch in diesem Jahr 
zahlreiche Aktionen entlang 
der Einkaufsstraße geplant. 

Der Sälzerfestausschuss 
unter der Leitung von Sibel 
Caliskan hat in diesem Jahr 
ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt. 
Es warten tolle Angebote 
mit Musik, Tanz und Unter-
haltung auf Sie. Besuchen 
Sie unsere Salzkottener  
Innenstadt und bummeln  
Sie durch die Geschäfte. 
Auch Vereine und Institu-
tionen sind mit eingebun-
den und werden Sie auf 
der Lange Straße und auf 
dem Marktplatz mit einigen 
Aktionen überraschen, wie 
z.B. mit dem Minikicker- 
turnier der Mohnkicker,  
dem Bücherflohmarkt und 
einem Stand der Trecker-
freunde.

Wir beginnen das Säl-
zerfest am 29. März, nach 
dem Gottesdienst in der St.  

Johannes Kirche, um 12:00 
Uhr am Gradierwerk neben 
der Sälzerhalle mit einem 
kleinen Mittagskonzert des 
Spielmannszuges Salzkot-
ten und der Eröffnung der  
Salinensaison 2015. 

Ich werde gemeinsam mit 
dem Bürgermeister Ulrich 
Berger, dem Schirmherrn 
und dem Salzdirektor  
Dr. Klaus Michels, unter dem 
Motto „Wasser marsch“, 
den Schieber des frisch 
sanierten Gradierwerkes 
öffnen, sodass dann das 
solehaltige Wasser über die 
neu ausgetauschten Dornen-
büsche des Gradierwerkes 
laufen kann. Ein spezieller 
Dank gilt dem Sälzerkolle-
gium. Das Sälzerkollegium 
hat sich die Sanierung zur 
ehrenamtlichen Aufgabe 
gemacht und dafür gesorgt, 
dass das Gradierwerk in 
diesem Frühjahr saniert und 
pünktlich zum Sälzerfest  
fert iggestel l t  werden  
konnte. 

Wir laden Sie herzlich ein, 
dabei zu sein und einen 
schönen abwechslungs-
reichen Frühlingstag in der 
Salzkottener Innenstadt zu 
genießen.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Rudi Niggemeier
Vorsitzender des 
Verkehrsvereins

Liebe Salzkottenerinnen und 
Salzkottener, liebe Besucherinnen 
und Besucher,

SÄLZERFEST
Frühling in Salzkotten!

17. April 2011

Einkaufen und bummeln
in Salzkotten – 

ein echtes Erlebnis.
Ve

ra
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ta
lt

er
: 

  Ab 12 Uhr: Eröffnung der Salinensaison 
durch den Vorsitzenden des Verkehrsver-
eins und Bürgermeister Ulrich Berger. 

Als Ehrengast freuen wir uns 
Salzdirektor Dr. Klaus Michels 
begrüßen zu dürfen.

Die Salzkottener Geschäfte laden 
zu einem bunten Familientag am 
29. März in die Sälzerstadt ein.

Bummeln Sie von 13:00 bis 18:00 Uhr 
auf der autofreien B1 und nutzen Sie 
die vielen Aktionen der Unternehmen.

in Salzkotten
Sälzerfest

Sonntag 29. MÄRZ

VERKAUFSOFFEN

von 13 bis 18 Uhr!

www.Verkehrsverein-Salzkotten.de
Verkaufs-

offener 
Sonntag!
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SÄLZERFEST 29. März • 13-18 Uhr

AN DER SALINE

ERÖFFNUNG DER 
SALINENSAISON
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In Salzkotten wird traditionell der Frühling mit Eröffnung der 
Gradierwerkssaison eingeleitet. In diesem Jahr werden Bür-
germeister Ulrich Berger, Verkehrsvereinsvorsitzender Rudi 
Niggemeier und der Ehrengast Salzdirektor Dr. Klaus Michels 
den Hebel an der Saline umlegen, um das Wasser der frisch 
sanierten Anlage wieder sprudeln zu lassen. 
Der Spielmannszug Salzkotten wird an der Saline für musi-
kalische Unterhaltung sorgen und die Kanoniere Salzkotten 
werden ebenfalls am Gradierwerk vertreten sein. Die Schüt-
zenbruderschaft St. Johannes organisiert den alljährlichen 
Frühschoppen.
Nach der Eröffnung des Sälzerfestes zieht es ab 13 Uhr alle 
Besucher Richtung Innenstadt. Dort erwarten die Gäste zahl-
reiche Aktionen, Angebote und Highlights. Die Salzkottener 
Geschäftswelt, heimische Vereine und Organisationen haben 
sich so einiges einfallen lassen!

10 Uhr:
Gottesdienst in der evangelischen Kirche

11 Uhr:
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Johannes

12 Uhr:
ERÖFFNUNG DER SALINENSAISON
durch den Vorsitzenden des Verkehrsvereins 
Rudi Niggemeier, den Werkmeister des Sälzerkollegiums 
Dr. Klaus Michels und den Bürgermeister Ulrich Berger. 
Als Ehrengast wird der Landtagsab-
geordnete Volker Jung begrüßt.

Verkaufsoffen!

Verkaufs-

offener 
Sonntag!

Qualität, die ausgezeichnet ist.
Seit 1654 ist die Großbäckerei Hölter KG bereits ortsansässig. Von Johannes 
Arnoldi gegründet, befindet sie sich seit vier Generationen im Besitz der Familie 
Hölter, heutiger Inhaber ist Franz-Christoph Hölter. 1996 Um- und Neubau zur 
mit modernsten Maschinen ausgestatteten Großbäckerei.

Herstellung von Original Paderborner Landbrot, feinem Stuten und Rosinenstuten 
sowie weiteren speziellen Produkten, deren Qualität durch regelmäßige Auszeich-
nungen bei der DLG-Brotprüfung belegt ist.

Großbäckerei Hölter KG
Geseker Straße 37
33154 Salzkotten

Telefon 0 52 58 / 88 21
Telefax 0 52 58 / 45 44info@hoelter-brot.de  •   www.hoelter-brot.de
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SÄLZERFEST 29. März • 13-18 Uhr

MARKTPLATZ
Verkaufsoffen!

ab 13 Uhr:
SALZSIEDEN AN DER 
SALZSIEDEPFANNE 
durch das Sälzerkollegium

MINIKICKERTURNIER 
der Mohnkicker auf dem Marktplatz

BÜCHERFLOHMARKT 
DER STADTBIBLIOTHEK 
Großer Bücherflohmarkt im Rathaus. Der 
Förderverein der Stadtbibliothek lädt vor   
dem Rathaus zu Kaffee und Kuchen ein. 

BESONDERES HIGHLIGHT:
Musikalische Aufführungen von den 
„EGGELÄNDERN“

ab 17 Uhr:
GEMÜTLICHER ABSCHLUSS  
am Marktplatz

Die 

Salzkottener 

Geschäfte laden 

zu einem bunten 

Familientag!

Pr
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Bunter Familientag in 

der Sälzerstadt
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• TUI REISECENTER Mit TUI „Mein Schiff“- 
 Experten an Bord gehen und mit TUI Beach 
 Kinderherzen höher schlagen lassen!

• KWIITSCH Verkaufsstand 

• ENGEL-APOTHEKE Glücksrad

• FOCUS HÖREN Kostenloser Hörtest, 
 kostenlose Reinigung/ Kontrolle der Hörsysteme  
 und Sonderangebote für Hörgerätebatterien

• ARTEGO Sonderverkauf zum Kollektionswechsel

• WEIN SERVICE TAPLICK Weinausschank  
 von frischen Frühlings-Weinen

• OPTIK SCHILLER Maui Jim Präsentationszelt -  
 die aktuelle Maui Jim Sonnenbrillenkollektion

• CAFÉ HÖLTER Kaffee und Kuchen

• CHRISTA`S WOLLBOUTIQUE 
 Sommer „Boshi“ Mützen und mehr

• EINE WELT LADEN Angebote von Kuchen  
 und fair gehandeltem Kaffee

• DRUMSCHOOL Präsentation der 
 DRUM SCHOOL by Markus Czenia

• PARFÜMERIE NIGGEMEIER 
 Nagelpflege Aktion und Sonderverkauf 

• SCHUHHAUS ZEHANCIUC  Markenschuhe/  
 Einzelpaare, Restpaare) zu stark reduzierten 
 Preisen (Damen, Herren und Kinder) 

• WÄSCHETRUHE Spezielle Angebote 
 zum Sälzerfest

SÄLZERFEST 29. März • 13-18 Uhr

HIER IST WAS LOS!

Verkaufsoffen!

Pr
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Die 

Salzkottener 

Geschäfte laden 

zu einem bunten 

Familientag!

Lauftherapie 
Salzkotten

Maria Liebeck Dipl.-Lauftherapeutin

33 154 Salzkotten • Zur Schanze 18
Tel.: 0 52 58 / 93 55 26

LAU F T H E R A P I E

S
A

L Z K O T T E N

info@lauftherapie-salzkotten.de
www.lauftherapie-salzkotten.de

Start der 

neuen Kurse: 

20. April!
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TANZ, TRUBEL UND BUNTES 
TREIBEN AUF DER B1
Heute bleibt die Lange Straße autofrei! Denn zum alljährlichen Sälzerfest gehört die B1 
in der Salzkottener Innenstadt den Fußgängern von nah und fern. Nutzen auch Sie den 
Tag, um mit Ihrer Familie oder allein durch die herausgeputzte Sälzerstadt zu spazie-
ren. An jeder Ecke, an (beinahe) jedem Geschäft finden Sie tolle Aktionen, Angebote, 
Schnäppchen oder Inspiration. Zudem zeigen viele Vereine und Institutionen Tanzeinla-
gen, Musik und andere Performance auf dem Marktplatz oder im Getummel der Lange 
Straße. Lassen Sie die bunten Eindrücke auf sich wirken, nehmen Sie eine Portion gute 
Laune mit und freuen Sie sich über einen schönen Tag in Salzkotten! 
Einen Gegenpol zum Trubel der Innenstadt bietet Ihnen das erneuerte Gradierwerk und 
die einladend gestaltete Heder. Hier können Sie verweilen und die Eindrücke der Natur 
wirken lassen.

HIER IST WAS LOS!HIER IST WAS LOS! HIER IST WAS LOS!
• TREUCON Cocktailbar 

• SÄLZER APOTHEKE 
 Vorstellung DRK Salzkotten

• LEONARDO SHOP 
 Präsentation von Weber-Grills

• MOI Verkauf von Leckereien

• RESTAURANT SYRTAKI 
 Kinderaktion

• KONFETTI SPIELWAREN 
 Waffeln und ein Kinderspiel

• FAMILY STUDIOLINE LTD 
 Sortiments-Sonderverkauf Foto Sommer 

• MOBILE-COMPANY 
 Foto-Aktion mit Gewinnspiel 
 Vorstellung des Familienzentrums Kuhbusch 

• BÄCKEREI BENSLIPS   
 Aktionsstand mit regionalen Produkten

• JUWELIER ESSER Präsentation 
 von Frühlings- und Sommerhighlights

• MINIPREIS-CENTER 
 Würstchenstand 

• KÜCHENSTUDIO JANSEN    
 Schaukochen im Studio

• LA COMODITA   
 Präsentations- und 
 Informationsstand 

Verkaufs-

offener 
Sonntag!Pr
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Paderborner Str. 22  
33154 Salzkotten

Ob bei Tag oder in 
der Nacht wähle stets

Taxi
38 38

Gartenpflege
FREISE

ALEXANDER FREISE
Agraringenieur B. Sc.

Auf dem Bruche 21
33154 Salzkotten

Tel.: 05258-9353079
Mobil: 0151-15613155

info@gartenpflege-freise.de
www.gartenpflege-freise.de

Von der Planung bis zur Pflege
Entdecken Sie IhrenGarten neu .

HOUNDEXPERTS
Tiernahrung

Tel. 0 52 58 - 61 60

www.houndexperts.de

Biologisch Artgerechte Rohe Fütterung

... Rind / Wild / 
Pferd / Ente / Kaninchen 

Lachs / Lamm
Frostig - frisch geliefert!
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SÄLZERFEST 29. März • 13-18 Uhr

...UND SONST?
Verkaufsoffen!
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TRECKERFREUNDE 
Ausstellung von Oltdimer-Treckern und 
Landmaschinen, Rundfahrt für Groß und 
Klein, Kaffee und Kuchen

THW 
Info- und Aktionsstand des technischen  
Hilfswerkes

HEDERPARK: 
TAG DER OFFENEN TÜR 
mit der Nachbarschaftshilfe Salzkotten  
(Waffelstand, Kaffee und Kuchen), einem 
Infostand rund um Pflege und Betreuung 
vom Pflegedienst LEA, den Senioren und dem 
Pflegeheim Schloß Eringerfeld sowie einer 
Ausstellung der Kreative Gruppe St. Marien. 

TRAMPOLIN & KARUSSELL 
für Kinder 

FRÜHLINGSBOTEN 
mit einer süßen Überraschung

SALZMUSEUM GEÖFFNET
& SALZFÜHRUNG
Zum Sälzerfest, Palmsonntag 29. März, 
ist das Salzmuseum von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Zudem bietet der Heimatverein 
eine Salzführung durch die Innenstadt an. 
Treffpunkt ist am Sonntag um 15 Uhr vor 
dem Rathaus. 
Die turnusmäßige Öffnung des Salz- 
museums eine Woche später, Ostersonntag 
5. April, fällt dafür aus.

VIELE WEITERE 
AKTIONEN VON VEREINEN
u.a. Tennisverein, 
Freiwillige Feuerwehr, Tanzgruppen ...

Mit Unterstützung der 

ERLEBNISGÄRTNEREI BEINE  
blüht zum Sälzerfest auch 
die Salzkotter Innenstadt auf.

Viele weitere Aktionen von 

Vereinen, kulinarische Stände 

und Künstler warten auf Sie. 

Lassen Sie sich überraschen!

Verkaufs-

offener 
Sonntag!

www.meier-salzkotten.de

Pfarrer-Korte-Straße 3
33154 Salzkotten
Tel.: (0 52 58) 93 08 88
Fax: (0 52 58) 93 08 90

Heizungs- und
Lüftungsbau
Sanitärbau 
Abflussreinigung
Brennwert- &
Solartechnik
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Kurszeiten 

 
Marco:    Dienstag   09:00 - 09:45 Uhr 
                    09:45 - 10:30 Uhr 
  
Yvonne:   Dienstag  17:15 - 18:00 Uhr   
                                              18:00 - 18:45Uhr 
  
Marianne:   Mittwoch  19:15 - 20:00 Uhr   
                       20:00 - 20:45 Uhr 
  
Stefan:     Freitag   17:45 - 18:30 Uhr  
                                            19:45 - 20:30Uhr 

Während der Kurszeiten ist kein freies Training möglich,   
auf max. 8 Teilnehmer begrenzt, Anmeldungen an der Rezeption 
 

DAS               GEHT NEUE TRAININGSWEGE
Neu! Cross4Fun-Trainingshalle – Fit4Fun Sportsclub erste Adresse für funktionelles Training

Es wurde gehämmert, gebohrt, 
gemalert und getan. Seit Renovie-
rungsbeginn im November 2014 
hat sich in der 100 Quadratmeter 
großen Industriehalle, welche sich 
angrenzend zum Fit4Fun befin-
det, eine Menge getan. In einer 
großen Modernisierungs- und 
Umgestaltungsaktion ist in nur 3 
Monaten aus einer alten Lager-
halle ein richtiges Schmuckstück 
geworden. „Durch Entstehung 
dieser neuen Trainingshalle hat 
die Ära des Functional Trainings 
nun auch in Salzkotten begon-
nen,“ betont Geschäftsführer 
Marco Bunge freudestrahlend.
Das „Functional Training“, zu 
Deutsch „zweckmäßiges trainie-
ren“ ist die Rückkehr zu den 
Wurzeln der natürlichen Be-
wegung. 
Der Unterschied zu herkömm-
lichen Trainingsmethoden liegt 
darin, nicht einfach die rohe 
Muskelkraft in den Vordergrund 
zu stellen, sondern vielmehr 
alltagstaugliche Bewegungsab-

läufe in einem möglichst großen 
Spektrum sportlicher Aktivitäten 
abwechslungsreich zu trainieren. 
Im Fokus steht die Verbesserung 
der körperlichen Leistungsfähig-
keit, um in jeglichen Aktivitäten 
und Sportarten bis ins hohe Alter 
körperlich belastbar zu sein. 
Dabei setzt das „Functional 
Training“ auf überwiegend freie 
Übungen zur Eigenwahrneh-
mung, Stabilisierung und Gesund- 
erhaltung des Bewegungs- und 
Muskelapparates. Und das 
Beste daran ist: „die Wunsch-
figur gibt es gratis dazu“.
Egal ob Mann oder Frau, Jung 
oder Alt, Einsteiger oder Fort-
geschrittener – jeder kann beim 

Cross4Fun-Training mitmachen 
und seine Fitness verbessern. 
Der Fit4Fun Geschäftsführer und 
Fitnessfachwirt Marco Bunge 
ist so überzeugt von der neuen 
Trainingsmethode, dass er allen 
Interessierten aus Salzkotten und 
Umgebung die Möglichkeit geben 
möchte, das neue Trainingsange-
bot unverbindlich und kostenfrei 
kennenzulernen bzw. auszupro-
bieren. Unter der Rufnummer 
05258 940582 kann man sich 
bis zum 30.04.2015 seinen 
persönlichen Trainingsplatz 
zu einem der angebotenen 
Gruppenkurse reservieren 
lassen. Also traut euch und geht 
gemeinsam mit uns den Weg in 

ein sportliches und 
aktives Leben. Wir 
freuen uns auf 
euch und euren 
Besuch.

4 Trainer – 
Gemeinsam 
mit uns zum 
Ziel (v.l.): 
Marianne, 
Yvonne, 
Marco, 
Stefan

Die Mühe hat sich mehr als gelohnt.

SANITÄTSKOFFER FÜR GESAMTSCHULE
Mitarbeiter des St. Josefs-Krankenhauses spenden Tombola-Erlös

Die gute Erstversorgung der 
Schulkinder von Salzkotten 
liegt den Mitarbeitern des 
St. Josefs-Krankenhauses 
Salzkotten am Herzen. 
Sie spendeten der Gesamt-
schule Salzkotten in der 
vergangenen Woche zwei 
nagelneue Sanitätskoffer und 
eine Augenspülstation. 
Die vom MAV-Vorsitzenden 
Klaus Gröbing überbrachte 
Ausrüstung für den schulei-
genen Sanitätsraum haben 
die Mitarbeiter des Kranken-

hauses durch den Verkauf 
von Losen bei ihrer letzten 
Betriebsfeier finanziert.
„Ein Teil der Tombola-Erlöse 
des Betriebsfestes Salzkot-
ten haben wir somit jetzt 
der Gesamtschule Salzkotten 
gespendet. Der Rest geht an 
verschiedene andere Pro-
jekte in unserer Region“, 
berichtet Klaus Gröbing. Die 
stellvertretende Direktorin 
der Gesamtschule, Tanja 
Heinemann, hatte ihm zuvor 
von den Problemen bei der 

Ein weiterer Teil der Tom-
bola-Erlöse bescherte den 
Kindern der Offenen Ganz-
tagsschule der Grundschule 
Josef in Schloß Neuhaus 
riesige Freude. Sie erhielten 
20 neue Fuß- und Basket- 
bälle. 
Weitere Spenden flossen an 
ein Projekt der Franziskane-

rinnen für Malawi (500 Euro) 
und das Hospiz der Barmher-
zigen Schwestern Paderborn 
(500 Euro). 
Außerdem wurden 900 Euro 
an ein krankes Mädchen aus 
Salzkotten gespendet, das 
dringend medizinische Hilfs-
geräte benötigt.

Der MAV-Vorsitzende Klaus Gröbing übergab die Ausrüstung für den schuleige-
nen Sanitätsraum der Gesamtschule an die stellv. Direktorin Tanja Heinemann.Rund 

ums 
Salz

Salz für die Gesundheit: Das Salzhemd

Saunagänger kennen das: 
Nach einem Saunaabend ist 
die Haut schön weich. Den 
Effekt kann man noch stei-
gern – und zwar ganz ohne 
Sauna. Mit dem Salzhemd: 
Einfach ein Baumwollhemd in 
warmes Salzwasser tauchen 

(ca. 30 Gramm Salz in einem 
Liter Salz lösen), auswringen 
und anziehen. In ein oder 
mehrere dicke Handtücher 
und Decken wickeln und eine 
Stunde wohlig schwitzen, 
kurz abduschen. Durch den 
geschlossenen Salzfilm auf 

der Haut und die Wärme wer-
den Stoffwechselvorgänge 
angeregt und die Zellen ak-
tiviert. Für eine reine, zarte 
Haut – ganz ohne Sauna.

Ausstattung des schuleigenen 
Sanitätsraumes berichtet. Die 
Mitarbeitervertretung (MAV) 
Salzkotten beschloss darauf-
hin zu helfen. Zukünftig sind 
weitere Aktivitäten in Zu-
sammenarbeit mit der Schule 
geplant, z.B. Schulungen von 
Lehrern und Schülern in „Ers-
ter Hilfe“ sowie regelmäßige 
Überprüfungen des Sanitäts-
raumes mit weiteren Koope-
rationspartnern.    
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Verkauf von Miele-
Haushaltsgeräten &
Ersatzteile auf Bestellung

S. Witkowski
Chr.Witkowski GbR

switkowski@arcor.de

Laurentiusstr. 56
D-33154 Salzkotten/Thüle
Tel.   0 52 58/36 82
Handy 0 171/105 87 02
Fax   0 52 58/93 30 38

- Partner des Miele-Werkskundendienstes -

- eigener Kundendienst -- eigener Kundendienst -

RENOVIERTES 
SÄLZER WAHRZEICHEN

Passend zum Sälzerfest, wenn traditionell die 
Salzkottener Salinensaison eingeläutet wird, ist 
die Renovierung des Gradierwerks abgeschlossen.

Dort, wo einst eine Gradier-
anlage von etwa 600 Metern 
Länge und einer Höhe von 11 
Metern stand, die Salzkotten 
einst Wohlstand und Anse-
hen bescherte, wurde 1997 
anlässlich der 750-Jahr-Feier 
der Stadt zur Erinnerung und 
zur Freude der Bewohner 
eine neue Gradieranlage ein-
geweiht. In den letzten Jah-
ren, eigentlich viel zu früh, 
wurden erheblich Mängel im 
Dornenbereich sichtbar und 
somit eine schnelle Sanierung 
unabwendbar. Das 2010 ge-
gründete Sälzerkollegium hat 
sich auf seine Fahnen ge-
schrieben, die Salzgeschichte 
der Stadt wieder erlebbar zu 
machen. Nachdem das Kolle-
gium schon eine Siedepfanne 
gießen ließ und bei Stadt-
festen wieder das Salzsieden 
demonstriert, befasste es sich 
anschließend mit der Sanie-
rung der Gradieranlage. Die 
Kosten für die fachgerechte 
Sanierung des Gradierwerkes 

einschließlich der Entdor-
nungsarbeiten wurde mit rund 
390.000 Euro ermittelt.
Nachdem vor einigen Wochen 
Eckhard Uhlenberg und Mona 
Wehling von der NRW-Stif-
tung die frohe Botschaft über-
brachten, dass die Stiftung 
100.000 Euro beisteuere, 
stand die Finanzierung. „Wir 
unterstützen gemeinnützige 
Vereine, Verbände und eh-
renamtlich arbeitende Grup-
pierungen, die sich im Land 
für Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege einsetzen. In 
Salzkotten hat man sich rich-
tig ins Zeug gelegt und wir 
haben nach eingehender Be-
ratung beschlossen, für jeden 
gespendeten Euro einen Euro 
dazuzugeben“, lobte Eckhard 
Uhlenberg. 
Mit einem Betrag von 5.000 
Euro unterstützte auch die ge-
meinnützige DGS-Stiftung die 
Sanierung des Gradierwerks in 
Salzkotten. Stiftungsvorstand 
Manfred Gubitz überreichte 

jetzt einen entsprechenden 
Scheck an Bürgermeister Ul-
rich Berger zur Weitergabe an 
das Sälzerkollegium. 
Manfred Gubitz würdigte die 
Aktion, die ohne Steuergelder 
auskomme und der gesamten 
Stadt Salzkotten und ihren 
Bürgern zu Gute komme.
Das Gradierwerk ist eine der 
wesentlichen Sehenswürdig-
keiten der Salzgeschichte der 
Stadt. 
Dank des straffen Sanierungs-
plans wird die Saline zum Säl-
zerfest wieder in neuem Glanz 
erstrahlen!

Rund 
ums 
SalzTaxi - Mazza

• Krankenfahrten
• Flughafentransfer
• Kurier-Kleintransport

Hederbornstr. 22
33154 Salzkotten
L.Mazza@t-online.de

Tel.: 0 52 58 / 93 88 18

Neues Taxiunternehmen 
in Salzkotten!

Heinz Sonntag, Sälzerkollegium, Bür-
germeister Ulrich Berger, Sonja Red-
demann und Manfred Gubitz von der 
DGS-Stiftung
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Die Räume der ehema-
ligen Bäckerei Lange 
haben wir in 2014 um-
gebaut. Unsere TreuCon- 
Lounge ist im letzten Jahr 
gerade rechtzeitig fertig 
geworden, sodass wir an-
lässlich des Sälzerfestes 
die Eröffnung feiern konn-
ten. 
Wir haben eine Verlosung 
veranstaltet, deren Haupt-
gewinn zwei VIP-Karten zu 
einem Bundesligaspiel des SC 
Paderborn war. Der ehema-
lige Bürgermeister der Stadt 
Salzkotten, Herr Dreier, ist 
gemeinsam mit dem jetzigen 
Bürgermeister, Herrn Berger, 
zu einem Kickerturnier gegen 
TreuCon angetreten, dass die 
beiden haushoch gewonnen 
haben. Unsere Cocktailbar 
war für viele Besucher ein 
lockender Anziehungspunkt 

und fand regen Zuspruch. 
Den Erlös aus dem Verkauf 
der Cocktails zu einem kleinen 
Obolus haben wir aufgestockt 
und für gemeinnützige Zwe-
cke gespendet. 

Auch in diesem Jahr wer-
den wir unsere Lounge 
wieder geöffnet haben. 
Als kleines Highlight haben 
wir einen Karikaturenzeichner 
engagiert, der von Mutigen 

und Spaßverstehern gern eine 
Karikatur anfertigen wird. Wir 
hoffen auf eine Revanche bei 
der Neuauflage des Kickertur-
niers gegen unseren Bürger-
meister, Herrn Berger. Unsere 
Cocktailbar wird ebenfalls 
wieder geöffnet sein. 
Wir hoffen auf viele Besu-
cher und wünschen allen 
Besuchern viel Spaß auf dem 
Sälzerfest bei sonnigem Früh-
lingswetter.

· Finanz- und Lohnbuchhaltung · Jahresabschlüsse
· Steuererklärungen  · Arbeitnehmerveranlagungen
· Unternehmensnachfolge · Rechtsformberatung
· Unternehmensumstrukturierung
  u.v.m.

Tel. +49 05258 9787-0
Fax +49 05258 9787-27

Lange Straße 28, 33154 Salzkotten

info@treucon-gmbh.de
www.treucon-gmbh.de

verbunden. durch leistung

TREUCON AUCH IN 2015 
AUF DEM SÄLZERFEST VERTRETEN

ERÖFFNUNGSANGEBOTE 

Zu jedem Stück Torte eine Tasse Kaffee gratis!

Zu jeder Pizza ein 0,2l Kalt-getränk gratis!

Erwitter Straße 10a · 59590 Geseke 
DRIVE IN

Zu jedem Brot eine Rosinen-schnecke gratis!

Wir sind für Sie da:
Mo-Fr ab 6 Uhr · Sa ab 7 Uhr · So ab 8 Uhr 

Eröffnungsangebote gültig bis zum 31.03.2015

oder5 weg
Geld zurück!*

Hotline: 05251 19 4 18
www.schuelerhilfe.de

Paderborn • Westernstr. 41 • (über Kochlöffel) • Tel. 05251 19 4 18
Salzkotten • Auf den Küten 6 • (am Rathaus) • Tel. 05258 19 4 18

*Sondertarif: nur in teilnehmenden Schülerhilfen, nur gültig für den Tarif „5 weg oder Geld
zurück“; alle Tarifbedingungen unter www.schuelerhilfe.de/fuenfwegodergeldzurueck.

Anzeige: SQOkt14 | 9.10.2014, 16:52 | 90 mm * 57,4 mm

SALZ – DAS WEISSE GOLD

Rund 
ums 
Salz

Vanillesalz selber herstellen

Vanillesalz ist ein eher exo-
tisches Gewürzsalz. Dennoch 
hält diese außergewöhnliche 
Kombination aus Bourbon Va-
nille und Meersalz oder Fleur 
de Sel immer mehr Einzug in 
die Küche. Auch Spitzenköche 
experimentieren mit dieser 
gegensätzlichen Kombination 
und kreieren außergewöhn-
liche Kompositionen:
· 50 Gramm Meersalz 
· 1 bis 2 Stangen Vanille

Schneiden sie zunächst die Va-
nillestangen der Länge nach 
auf, entnehmen das Mark und 
zerkleinern die Vanilleschote 
in kleine grobe Stücke. Vanil-
lemark und die Schotenstücke 
kommen nun zusammen mit 
dem groben Meersalz in ein 
Glas. Anschließend können 
Sie die Zutaten mit einem 
Mixer vermischen. Das Glas 
stellen Sie für zwei bis drei 
Wochen an einen kühlen und 

dunklen Ort. Vanillesalz lässt 
sich auch mit Orangenscha-
len, Ingwer, Knoblauch oder 
Chili verfeinern. 
Mit Vanillesalz können Sie 
Fisch, Geflügel, Grillfleisch, 
Reis, Gemüse, Rohkost-Salate 
und Saucen würzen. 

BÄCKEREI LANGE: DRIVE-IN 
IN GESEKE
Am Freitag, 6. März hat das 
neue Café der Bäckerei Lange 
in Geseke (Erwitter Str. 10a) 
eröffnet. Besonderes Highlight 
in der neuen Lange-Filiale ist 
das Angebot von mehreren Piz-
za-Varianten, die in einer eigens 
dafür eingerichteten Pizza-Ecke 
vor den Augen der Kunden frisch 
zubereitet werden. Für das ganz 

bequeme Einkaufen ist übri- 
gens am Gebäude ein Au-
toschalter für mobile Kunden 
eingerichtet worden. Damit 
können die Gäste Snacks 
und Getränke, aber natür-
lich auch Brot, Brötchen und 
Kuchen direkt aus dem Auto 
heraus bestellen, ohne aus-
zusteigen.
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BÜMERS GRUND: NEUE STRASSENNAMEN
Sälzer Persönlichkeiten standen Namenspate

Im Südosten der Sälzerstadt 
entwickelt sich an der Tudorfer 
Straße der Bebauungsplan SK 43 
„Bümers Grund“. Die Nachfrage 
ist groß, die Grundstücke jedoch 
noch nicht alle vergeben. 
Bereits im Oktober 2012 wurde der 
Stadtheimatpfleger aufgefordert, in 
Abstimmung mit dem Heimatverein 
und der Ortsvorsteherin, Vorschläge  
für die Straßenbezeichnungen ein-
zureichen. Dies ist geschehen und 
der Jugend-, Kultur- und Sportaus-
schuss hat im gleichen Jahr die  
Genehmigung erteilt. Um eine leich-
tere Orientierung und Einordnung 
zu ermöglichen, hat man die Stra-
ßen wie im angrenzenden Baugebiet  
„Papenbrede“ nach Personen  
benannt. 
So heißt die Einmündung in das Bau-
gebiet „Toni-Schröder-Straße“, be-
nannt nach dem 2011 verstorbenen 
CDU-Kommunalpolitiker und Land-
tagsabgeordneten. Von 1969 bis 
1994 war er erster stellvertretender 

Bürgermeister der Stadt Salzkot-
ten. Schröder erhielt 1988 das Ver-
dienstkreuz des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. Er war 
besonders auch im kulturellen und 
kulturhistorischen Bereich aktiv.
Weiter heißt es „Hans-Kohlen-
berg-Straße“, benannt nach dem 
2012 verstorbenen Heimatfreund, der 
zahlreiche Bücher über die Geschichte 
Salzkottens und das Schützenwesen 
verfasst hat. 
Zum „Pastor-Schulz-Weg“: 1949 
übertrug die Landeskirche Pfarrer 
Harry Schulz die Betreuung der Evan-
gelischen in Salzkotten und Umge-
bung. Unter seiner Leitung wurde die 
evangelische Kirche mit Pfarrzentrum 
gebaut. 
Die „Schwester-Edelharda-Straße“ 
wurde nach der Gemeindeschwester 
Edelharda Dierken von den Franzis-
kanerinnen Salzkotten benannt. Sie 
wirkte in der Nachkriegszeit aufopfe-
rungsvoll in und um Salzkotten und 
erfreute sich großer Beliebtheit.
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Hans-Kohlenberg-Straße

Schwester-
Edelharda-
Straße

Pastor-
Schulz-
Weg

Franz-Cramer-Straße

Franziska-Knoke-Straße

Hedwig-Dransfeld-Weg

AUSZUBILDENE AUS PARTNER-
STADT IN TSCHECHIEN
Kooperation mit Bystřice pod Hostýnem 
und Sälzer Unternehmen

Zwei junge Menschen, Jakub 
Solař und Vít Bělik aus der 
Partnerstadt Bystřice pod 
Hostýnem haben im Som-
mer 2014 ihre Ausbildung in 
einem Salzkottener Unter-
nehmen begonnen. 
Gefördert wird die Ausbil-
dung der tschechischen Lehr-
linge durch das Programm 
MobiPro-Eu über die ZAV in 
Bonn. Kooperationspartner für 
das Unternehmen ist dabei die 
Stiftung Bildung und Hand-
werk. Die zwei Tschechen 
konnten für die Startphase 
in einer kleinen Wohnung im 
Clara-Pfänder Haus unterge-
bracht werden. Nun sind sie 
auf der Suche nach einer ei-
genen Wohnung, die sie sich 
als Wohngemeinschaft teilen 
können. 
Neben der praktischen Aus-
bildung im Unternehmen 

Reineke Brot GmbH muss der 
LKW-Führerschein und die Be-
rufsschule absolviert werden. 
Damit die Lehrlinge mit ihren 
deutschen Kollegen mithalten 
können, erhalten sie Deut-
schunterricht und haben auch 
die Möglichkeit Prüfungen in 
Englisch abzulegen. 
Jakub und Vít fühlen sich in 
Salzkotten, im Unternehmen 
und mit den Kollegen sehr 
wohl. Es war ein großer aber 
auch erfolgreicher Schritt von 
Bystřice pod Hostýnem in das 
900 km entfernte Salzkotten 
zu gehen. 
Schnell haben sie sich damals 
dafür entschieden, den mög-
lichen Ausbildungsplatz in 
Deutschland anzunehmen. Im 
Jahr 2013 entwickelte sich bei 
Werner Reineke und Manfred 
Schmidt die Idee im Ausland 
Werbung für die noch offe-

nen Stellen zu machen. Über 
die engen Verbindungen des 
Komitee Städtepartnerschaft 
Salzkotten - Bystřice pod 
Hostýnem konnte Inge Suer-
land die Kontakte herstellen 
und Jakub Solař und Vít Bělik 
wurden zu einem Vorstel-
lungsgespräch nach Salzkot-
ten eingeladen.
140 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zählt das Un-
ternehmen an der Geseker 
Straße, das im letzten Jahr 
das 125-jährige Bestehen fei-
ern konnte. 
Die Ausbildung von neuen 
Fachkräften ist dabei dem 
Unternehmen sehr wichtig. 
„Wir bilden sechs verschie-
dene Berufe aus. Leider ist 
es immer schwieriger, junge 
Menschen zu finden, die den 
Beruf des Müllers, Bäckers 
oder auch Berufskraftfahrers 

erlernen möchten. Darum 
bestreiten wir neue Wege 
und haben beim Ausbildungs-
zweig Berufskraftfahrer eine 
gute Kooperation mit unserer 
Partnerstadt Bystřice pod 
Hostýnem gefunden“, erläu-
tert Werner Reineke. 

Nun ist bereits ein gutes 
halbes Jahr vergangen, die 
Ausbildung läuft und beide 
können sich sprachlich immer 
besser verständigen. Und für 
die jungen Tschechen entsteht 
eine neue Heimat in Salzkot-
ten.

Inge Suerland (Komitee Städtepartnerschaft), Jakub Solař, Kornelius Krumm, 
Manfred Schmidt (Geschäftsführer Vertrieb), Werner Reineke (Inhaber  
Reineke Brot GmbH), Vít Bělik, Andreas Janzen und Miriam Arens (Stadt 
Salzkotten)

Menschen
IN UNSERER STADT
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AUSZEICHNUNG FÜR PROVINZIAL GESCHÄFTSSTELLE
Die Provinzial Geschäftsstelle Dirk Witulski wird mit dem Zertifikat 
„Versicherungsfachgeschäft der Westfälischen Provinzial Versicherung“ ausgezeichnet.

Salzkotten - die Provinzial Ge-
schäftsstelle Dirk Witulski 
hat ein umfangreiches 
Geschäftsstellenentwick-
lungs-Programm durch-
geführt und darf sich 
nach dessen erfolgreichen 
Abschlusses „Versiche-
rungsfachgeschäft der 
Westfälischen Provinzial“ 
nennen.

Das Geschäftsstellenent-
wicklungsprogramm ist ein 
Konzept zur Optimierung des 
ex- und internen Prozess- und 
Qualitätsmanagements. Dirk 
Witulski und sein dreiköpfiges 
Team haben sich in den ver-
gangenen 18 Monaten inten-
siv mit ihren Arbeitsabläufen, 
Strukturen und Vorgehens-
weisen im Hinblick auf einen 
bestmöglichen  Kundenservice 
beschäftigt. Ziel von Dirk Wi-
tulski und seinem Team war 

es, ein Betreuungskonzept zu 
entwickeln, das sich optimal 
an sich ändernde Kunden-
bedürfnisse und -ansprüche 
anpasst und auf einem ver-
trauensvollen und partner-
schaftlichen Verhältnis zum 
Kunden basiert. Hierfür steht 
auch die Geschäftsstellen- 
Philosophie: „Partnerschaft 
mit Sicherheit!“ 
Eine ideal auf die Kundenwün-
sche ausgerichtete Beratung 
steht in der Geschäftsstelle 
Witulski an erster Stelle. Ihre 
Angebotspalette reicht von 
Kapitalanlagen über Sach-, 
Haftpflicht-, Unfall- und 
Kfz-Versicherungen bis hin 
zu Renten-und Lebensver-
sicherungen. „Unser um-
fassendes Angebot bietet 
maßgeschneiderte Lösungen 
für jede Nachfrage“, so Dirk 
Witulski. „Mit der Teilnahme 
am Geschäftsstellenentwick-

lungsprogramm haben wir 
unsere Beratungsprozesse 
konsequent auf einen ganz-
heitlichen Ansatz ausge-
richtet. Mit unserer neuen 
Beratungssoftware, dem 
Schutzengel-Kompass , 
erhalten unsere Kunden eine 
perfekte Absicherung, die auf 
ihre persönlichen Ziele und 
Wünsche abgestimmt ist.“

Das Team
Die Kunden profitieren von 
dem großen Fachwissen 
innerhalb des Geschäfts-
stellen-Teams. Neben dem 
Geschäftsstellenleiter Dirk 
Witulski, ausgebildeter Ge-
werbefachmann und Experte 
für den Vermögensaufbau 
und die Vermögenssicherung, 
umfasst das Team zwei wei-
tere Kundenbetreuer und die 
Vertriebsassistentin Gabriele 
Tibesku. Ihre Spezialgebiete 

sind die Kfz-, Haftpflicht-,  
Rechtsschutz- und Unfallver-
sicherung. Kundenbetreuer 
Thomas Glahe ist der qua-
lifizierte Ansprechpartner 
für landwirtschaftliche und 
Gewerbe-Betriebe sowie 

der Gebäude- und Hausrat- 
absicherung. Kundenbetreu-
erin Kordula Bunse-Witulski 
berät speziell zu den Themen 
private Vorsorge, Pflege- 
absicherung und dem Kinder 
Zukunftsplan.

Immer da, immer nah: Ihre Provinzial Geschäftsstelle Dirk Witulski liegt  
zentral im Herzen von Salzkotten.

Ihr Versicherungsschutz in  
professionellen Händen.
Wir bieten Ihnen individuelle 
Vorsorge-Lösungen und ganz-
heitliche Konzepte –  
kompetent und zuverlässig  
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Dirk Witulski 
Marktstraße 23, 33154 Salzkotten
Tel. 05258/6404
witulski@provinzial.de

194x135_4c_Witulski_Team.indd   1 10.03.15   16:20
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NATURFOTOGRAFIE  
– EIN AUSSERGEWÖHNLICHES HOBBY                   
Wenn andere noch schla-
fend in ihren Betten liegen, 
liegt der Salzkottener Claas 
Nowak auf der „Lauer“. 
Der Ingenieur hat ein  
außergewöhnliches Hobby: 
Er fotografiert Natur und 
Tiere, aber auf besondere 
Art und Weise...

Wie bist du zur Naturfoto-
grafie gekommen?
Ich bin durch meine Eltern 
schon immer naturverbun-
den gewesen und sie haben 
mir immer viel gezeigt und 
erklärt. Mein Vater hat auch 
viel fotografiert und ich durfte 
als Kind das ein oder andere 
Bild mit seiner analogen 
Spiegelreflex machen. Später 
bekam ich dann meine erste 
Digitalkamera und zog damit 
los. Durch meine damalige 
Freundin und deren jagdlich 
passionierte Familie bekam 
ich dann tolle Möglichkeiten 
um mich in der Natur frei zu 
bewegen und Fotos zu ma-
chen. Zu dieser Zeit begann 
ich ernsthaft Fotos zu machen 
und die nötige „Verrücktheit“ 
zu entwickeln die man wohl 
als Naturfotograf braucht.

Was ist das Besondere an 
der Naturfotografie, was 
begeistert dich?
Für mich ist es eine Mischung 
aus Entspannung und Span-
nung. Ich genieße es in der 
Natur zu sein, oft früh mor-
gens, wenn sonst noch nie-
mand unterwegs ist. Die Ruhe 
ist sehr entspannend und ich 
kann gut dabei abschalten. 
Auf der anderen Seite ist es 
unglaublich spannend, wenn 
man ein tolles Motiv vor der 
Kamera hat und einem Wild-
tier so nah kommt wie sonst 
kaum jemand. Als Naturfo-
tograf sieht man Dinge die 
vielen überhaupt nicht auf-
fallen, oder die sie niemals in 
ihrer Nähe vermuten würden. 
Viele Menschen gehen achtlos 
durch die Natur und verpassen 
damit unglaublich tolle Dinge. 
Seit ich fotografiere hat sich  
mein Blick sehr verän-

dert und geschärft, ich 
sehe Details im Vorbei- 
fahren, die ich früher auch 
nicht bemerkt habe. Das 
kann das Gehörn eines Reh-
bockes sein, der 100 m ent-
fernt im Weizen steht oder 
ein Rebhuhn, das gut getarnt 
in einer Ackerfurche liegt. Ich 
beschäftige mich schon eine 
Weile mit den Verhaltens-
weisen der verschiedenen 
Wildarten unserer Region und 
auch dadurch fällt es leichter 
bestimmte Motive zu finden.

Wo und wie machst du 
deine Aufnahmen?
Die meisten meiner Bilder sind 
um Salzkotten entstanden, 
hier ist mein Haupt-Fotoge-
biet. Mittlerweile bin ich aber 
viel in der Senne unterwegs 
und auch ab und zu in einem 
Revier bei Kiel. Möglichkeiten 
gibt es natürlich genug, aber 
auch die Wiesen und Wälder 
um Salzkotten bieten un-
glaublich tolle Motive. 
Ich bin viel mit dem Auto 
unterwegs und fahre über 
öffentliche kleine Straßen, so 
kann ich ein großes Gebiet 
abdecken. Mit dem Auto kann 
man sich dem Wild recht gut 
nähern.
Noch besser, aber mit mehr 
Aufwand verbunden ist der 
Ansitz. Dann setze ich mich 
getarnt mit einem Tarnanzug 
oder einem Tarnzelt an und 
warte auf das Wild. Wenn 
man vom Wild nicht entdeckt 
wird, weil der Wind günstig 
steht und die Tarnung gut ist, 
erlebt man so die schönsten 
Momente. Denn dann kommt 
das Wild, z.B. Rehe oder 
Fasane bis auf wenige Meter 
heran.
Um nicht warten zu müssen, 
bis das Wild zu mir kommt 
gehe ich auch gern Pirschen. 
So bin ich sehr flexibel und 
kann individuell auf die Situa-
tionen reagieren. Dabei muss 
man natürlich sehr vorsichtig 
und ruhig sein, um das Wild 
nicht aufzuschrecken und um 
nicht entdeckt zu werden, 
bevor man selbst das ge-

wünschte Motiv erspäht hat. 
Meine Ansitze und Pirsch-
gänge spreche ich auch 
immer mit dem jeweiligen 
Jagdpächter ab. So kommt 
man sich nicht in die Quere 
und kann voneinander lernen. 
Ich berichte gern über meine 
Erlebnisse und bekomme im 
Gegenzug die Möglichkeit 
meinem Hobby nachzuge-
hen. Außerdem bekomme ich 
manchmal gute Tipps, wo z.B. 
ein Fuchsbau oder ein beson-
ders interessanter Rehbock zu 
finden ist.

Wie sieht das Equipment 
eines Naturfotografen 
aus? Welche Ausrüstung 
hast du?
Ich habe mittlerweile eine sehr 
umfangreiche Ausrüstung und 
leider ist die Naturfotografie 
auf Grund der großen Teleo-
bjektive sehr kostspielig. Ich 
besitze zurzeit 2 Kameras und 
einige Objektive von 11 bis 
400 mm Brennweite, dazu 
Filter, Stative, Blitze, Tarn- 
utensilien, Taschen und viel 
Kleinkram. Die Ausrüstung hat 

so mittlerweile wohl den Wert 
eines Mittelklassewagens. 
Aber die Qualität der Bilder 
hängt bei der Naturfotografie 
oft vom verwendeten Equip-
ment ab, da man zu Zeiten 
fotografiert in denen die Licht-
verhältnisse schwierig sind.

Wann macht man als Na-
turfotograf die besten 
Aufnahmen?
Da das Wild eher dämme-
rungsaktiv ist, ist die beste 
Zeit sehr früh morgens und 
spät abends. Dazu kommt 

noch, dass das Licht zu die-
ser Zeit am schönsten ist. Bei 
Sonnenauf- oder untergang, 
vielleicht sogar zusammen mit 
Nebel, sind meine schönsten 
Bilder entstanden. Dazu ge-
hört natürlich sich aus dem 
Bett zu quälen, wenn man ei-
gentlich noch schlafen könnte. 
Aber nicht nur bei Sonnen-
schein lohnt es raus zu gehen, 
Rehwild ist z.B. bei Regen 
sehr aktiv. Grundsätzlich ist 
es so, dass man umso bessere 
Bilder macht, je mehr man 

in der Natur ist und sich mit 
ihren Vorgängen beschäftigt. 
Meine Touren sind durch die 
Erfahrung heute wesentlich 
effektiver als noch vor eini-
gen Jahren.   Trotzdem gibt es 
natürlich auch Tage an denen 
ich kein einziges brauchbares 
Bild mache, trotzdem bin ich 
dann nicht unzufrieden, denn 
an einem anderen Tag kann 
man dafür schon wieder ent-
schädigt werden.  

Was macht ein gutes Bild 
aus, was macht es indivi-
duell?
Für mich hält ein gutes Bild 
einen Moment fest und trans-
portiert eine Stimmung. Es 
kann ein besonderes Licht 
sein, ein ungewöhnlicher, 
spannender Ausschnitt oder 
ein besonderes Verhalten 
eines Tieres was ein  Bild in-
dividuell macht. Es gibt na-
türlich einige Grundregeln, 
wie z.B. den goldenen Schnitt 
oder die Freistellung eines 
Motivs durch einen schönen 
Schärfe-Unschärfe-Verlauf. 
Aber manche Dinge kann 
man schwer beschreiben, sie 
bewirken aber, dass ein Bild 
beim Betrachter im Gedächt-
nis bleibt.

Gibt es besondere Erleb-
nisse oder Anekdoten?
Besondere Erlebnisse gibt es 
viele, dazu gehören einige 
Begegnungen mit Rehwild. 
Ein Rehbock kam einmal, aus 
Neugierde was da im Busch 
so klickt, bis auf etwa 1 m an 
mich heran und schaute mich 
direkt an. Durch die Tarnung 
konnte er mich aber nicht 
sehen, um ein Bild zu machen 
war er aber zu nah. Als er 
„den Braten roch“ sprang er 
natürlich davon. 
Auch einige Begegnungen mit 
Wildschweinen waren span-
nend. Wenn ein etwa 100 kg 
schwerer Keiler im vollen Lauf 
den Hang hinab auf einen 
zurast, überlegt man doch ob 
man hinter einen Baum sprin-
gen soll oder das Bild riskiert. 
Ich habe damals glücklicher-

Diese fantastischen Aufnahmen von Wildtieren in freier Natur sprechen für 
sich – hier ist viel Geduld und Ausdauer gefragt – aber auch eine gehörige 
Portion Mut!
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PRAXIS-NEUANFANG IN THÜLE
Nach fast 11 Jahren in einem Kli-
nikbetrieb hat Maximilian Treder 
im Sommer 2007 eine eigene 
Tierärztliche Praxis in Salzkotten 
gegründet. Trotz einer nicht zu-
friedenstellenden Lage der Praxis 
hat sich der Kundenstamm sehr 
schnell positiv entwickelt. „Der 
Umzug nach Salzkotten war ein 
Glücksgriff“, sagt Tierarzt Maxi-
milian Treder. Es geht dabei um 
Menschen. „Sowohl die Kunden 

wie auch Berufskollegen aus der 
Umgebung haben viel dazu bei-
getragen, dass wir uns hier sehr 
wohl fühlen.“
Der gegenwärtige Praxisumzug 
nach Thüle ist auf jeden Fall ein 
riesiger Schritt nach vorn. Denn 
die ruhige Lage und ein großer 
Parkplatz direkt vor der Praxistür 
machen den Tierarztbesuch  deut-
lich entspannter. „Wir können 
jetzt viel flexibler im Umgang mit 

unseren Patienten agieren. Auch 
die Aufteilung der Praxisräume 
erleichtert die Arbeitsabläufe.“ 
Dazu kommt der Standort selbst. 
„Wir freuen uns seit fast 8 Jahren 
ein Teil einer ganz besonderen 
Thüler Gemeinschaft zu sein. 
Mein Praxisteam und ich hoffen 
in der Zukunft noch vielen kleinen 
und großen Patienten am neuen 
Standort helfen zu können“, so 
Maximilian Treder.

Der Salzkottener Claas Nowak geht 
mit Tarnanzug und Zelt auf Fotofang Menschen

IN UNSERER STADT

weise das Bild riskiert, es ist 
eines meiner Lieblingsbilder.
Ein Highlight sind jedes Jahr 
die Jungfüchse für mich. 
Wenn die Welpen die ersten 
Male die Welt um ihren Bau 
erkunden sind das die schöns-
ten Momente eines Naturfoto-
grafen. Ich habe schon einmal 
8 Stunden vor einem Stroh-
haufen gesessen ohne Wasser 
oder etwas zu essen dabei zu 
haben. Ich wusste, dass die 
Füchse dort drin waren und 
wollte sie gern bei gutem 
Licht fotografieren. Ich saß 
also von morgens um 5 Uhr 
bis 11 Uhr an, als sie sich das 
erste Mal kurz zeigten. Als sie 
verschwunden waren, robbte 
ich auf dem Bauch noch näher 
an den Bau und lag nochmal 2 
Stunden in der Sonne vor dem 
Bau. Um 13 Uhr konnte ich 

dann einige Bilder von ihnen 
machen. Eines dieser Bilder 
wurde beim internationalen 
Naturfotowettbewerb „Glanz-
lichter 2010“ ausgezeichnet 
und so wurden die Strapazen 
belohnt. 
Das meinte ich zu Beginn mit 
der nötigen „Verrücktheit“.

Hast du noch Wunsch- 
motive oder Reiseziele?
Wunschmotive habe ich 
noch sehr viele! Bis jetzt 
habe ich sehr viel Rehwild 
und anderes Niederwild fo-
tografiert. Gerne möchte ich 
aber mehr Rothirsche oder 
Wildschweine fotografieren 
oder sogar mal Wölfe oder 
Wisente, dass könnte mögli-
cherweise schneller passieren 
als gedacht…natürlich wäre 
es auch mal spannend in an-

dazu lernen. Auch 
der Austausch mit 
anderen Fotografen 
oder einige gute 
Fachbücher können 
weiter helfen. 
Ich persönlich habe 
mir alles selber 
durch Ausprobieren 
beigebracht, denn 
so fällt es leichter 
seinen eigenen Stil 
zu entwickeln.

Wo kann man deine Bilder 
sehen?
Ich habe eine Homepage  
www.naturundjagdfotografie.de 
und bin bei Facebook mit 
einer Fotoseite vertreten 
www.facebook.com/
naturfotoclaasnowak. 
Ich versuche diese Seiten 

deren Regionen der Welt zu  
fotografieren, nächstes Jahr 
soll es erstmal nach Neu-
seeland gehen, ich denke da 
finde ich das ein oder andere 
Motiv.

Welche Tipps würdest du 
einem Einsteiger geben, 
der mit der Naturfotogra-
fie beginnen möchte?
Erstmal sollte man sich mit 
dem gewünschten Motiv aus-
einandersetzen und mit dem 
Lebensraum. Die Ausrüstung 
muss erstmal nicht sehr teuer 
sein, um die Grundfähigkeiten 
zu erlernen. Eine teure Ka-
mera macht die Bilder nämlich 
auch nicht allein ;-) Und dann 
sollte man mit viel Geduld und 
Ausdauer möglichst viel unter-
wegs sein. Nur so kann man 

immer möglichst aktuell zu 
halten, was jedoch aus Zeit-
gründen nicht immer gelingt. 
Meine besten Bilder findet 
man aber dort und man kann 
dort auch gern Kontakt zu mir 
aufnehmen, sollte mal das 
passende Motiv für die Wohn-
zimmerwand fehlen…

Claas Nowak ist passionierter Naturfotograf.

Als würden die jungen Füchse direkt in die Kamera blicken und posieren...solche Aufnahmen sind einmalig.

Die Lichtverhältnisse lassen die Aufnahme märchenhaft wirken.
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AGRAVIS Technik Saltenbrock
Frühjahrsausstellung zum Sälzerfest am 29. März 2015

Der Standort in Salzkotten 
ist einer von 10 Standor-
ten der AGRAVIS Technik 
Saltenbrock GmbH. Dieser 
liegt auf dem ehemaligen 
Gelände der Firma Kleine 
an der Ferdinand-Hen-
ze-Straße. 
Im hellen und modernen 
Ausstellungsraum  steht dem 
Kunden ein umfangreiches 
Sortiment an landwirtschaft-
lichem Zubehör und eine 
noch größere Auswahl an 
Klein- und Gartengeräte zur 

Verfügung. Vom Stiga Aufsitz-
mäher, über Viking Rasenmä-
her und Stihl Motorsägen bis 
zu Freizeit- und Arbeitsbeklei-
dung findet der Kunde alles 
was er benötigt. Autoanhän-
ger von Humbaur ergänzen 
das Sortiment.
Fachmännisch geschultes Per-
sonal steht bei Fragen und 
technischen Problemen mit Rat 
und Tat zur Seite. Egal ob es 
um eine Inspektion beim Ra-
senmäher oder den Nachernte-
check beim Mähdrescher geht. 

Das Hauptgeschäftsfeld der 
Gesellschaft umfasst den 
Handel und den Service für 
Landtechnik u.a. der Marken 
Claas, Fendt, Amazone und 
Lemken. Eine starke Kun-
denorientierung ist hierbei 
selbstverständlich. So helfen 
die geschulten Mitarbeiter  
z. B. in der Ernte im Notfall 
auch außerhalb der regulären 
Geschäftszeiten.  
Neben dem Standort in Salz-
kotten betreibt die AGRA-
VIS Technik Saltenbrock 
GmbH 9 weitere Standorte 
im Osnabrücker Land und in 
Ostwestfalen. Das Vertriebs-
gebiet erstreckt sich dabei 
vom südlichen Niedersachsen 
bis nach Nordhessen. Zur Zeit 
kümmern sich 250 Mitarbei-
ter täglich um die Bedürfnisse 
des Kunden unter dem Motto 
„Service ist unser Feld.“ Da-
neben bildet das Unterneh-

men ca. 50 junge Menschen, 
sowohl im kaufmännischen 
als auch im technischen Be-
reich aus.  
Den 14. Juni sollte sich 
übrigens jetzt schon jeder 
landwirtschaftlich Inte-

ressierte rot im Kalender 
anstreichen, findet doch 
an diesem Tag der Tag 
der Landwirtschaft u.a. 
auf dem Gelände der  
AGRAVIS Technik Salten-
brock in Salzkotten statt. 

AGRAVIS Technik Saltenbrock GmbH
Ferdinand-Henze-Straße 2-4
33154 Salzkotten
Telefon 05258 . 9835-0  .  www.agravis-technik-saltenbrock.de

MB 488 T

Auszug aus unserem Lieferantenprogramm:

Bringt Ihren
 Rasen in Fahrt!

AGRAVIS Technik ist ein Unternehmen der AGRAVIS Raiffeisen-Gruppe

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Klein- und Motorgeräte.

Rasenmäher MB 448 T mit Radantrieb:

• mähen in Rekordzeit: 46 cm Schnittbreite und 1-Gang Antrieb 
• 55 Liter Grasfangkorb mit Füllstandsanzeige 
• innovative und kraftvolle Motorentechnik 
• widerstandsfähiges Polymergehäuse 

Aktionspreis

499,- €
inkl. MwSt.

UVP 685,- € inkl. MwSt.

Zum Sälzerfestam 24. März 2013 verkaufsoffen von 13 bis 18 Uhr

13817 ANZ Kleingeraete Zielscheibe 190x140mm 4c.indd   1 27.02.13   13:54

Zum Sälzerfestam 29. März 2015verkaufsoffenvon 13 - 18 Uhr!

599
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Mo.-Fr. 15-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Sälzerfest - Sonntag SONDERÖFFNUNG 

mit Verkauf von 13:00 bis 18:00 Uhr

Was wir nicht haben,

                bauen wir für Sie!

Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Mit uns können Sie rechnen!

Marktstr. 1 
33154 Salzkotten
0 52 58 / 9913 63 

fast
WIR HABEN

     ALLES !fast

Sportlich

Lässig

Mitnehmen

ELEKTRISCH

Konfigurieren Sie Ihr Wunschrad 

bequem von zuhause aus!

Abholung -komplett montiert- bei uns !

Auf Wunsch liefern wir Ihr neues Rad auch bequem an!

ZUM

www.mein-wunschrad.com

EIN NEUER SERVICE: 
MEIN WUNSCHRAD.com
Der bequeme Einkauf im 
Internet bietet für die heimi-
schen Gewerbetreibenden 
nicht immer nur Nachteile.
Neben dem Zweirad-Service 
und Zweirad-Handel bietet 
Manuel Collado nun ein ganz 
neues Einkaufserlebnis.
Unter dem Motto: „Mein 
Wunschrad“ können seine 
Kunden jetzt ihr ganz persön-
liches Zweirad selbst zusam-
menstellen. Ganz bequem im 
Internet auf der Seite: 
www.mein-wunschrad.com 
von zuhause aus. Gestalten 
Sie Ihr neues Fahrrad und 
nehmen Sie es direkt in Au-
genschein. Wählen Sie aus 
der Produktpalette der Firma 
HARTJE die Modelle „Con-
toura“, „HARTJE“ und „i:sy“ 
Ihr Traumrad aus. Konfigurie-
ren Sie Ihre Sonderwünsche, 

wie z.B. Farbe, Schaltung, 
Sattelstütze u.s.w. ganz nach 
Ihren Bedürfnissen. Per Link 
abgespeichert können Sie 
auch nachträglich noch Farb- 
und Ausstattungsänderungen 
vornehmen. Über die Händler-
anwahl der Postleitzahl 33154 
senden Sie Ihr Wunschrad 
an Collado Zweiräder oder 

bestellen Sie es direkt bei 
Manuel Collado Salzkotten 
Marktstraße 1. Sie erhalten 
Ihr neues Fahrrad komplett 
montiert bei Collado Zweirä-
der oder als Service, direkt vor 
die Haustür angeliefert.
Dieser Online-Einkauf bietet 
den Fachhandel-Service auch 
noch nach dem Kauf, vor Ort!

Konfigurieren Sie Ihr Wunschrad direkt am PC, Tablet oder Smartphone 
unter: www.mein-wunschrad.de

BIBLIOTHEKS-FÜHRERSCHEIN 
FÜR KITA-KINDER
Kindergarten Pusteblume besucht Stadtbibliothek

In den vergangenen Wo-
chen haben die Schulanfän-
ger aus dem Kindergarten 
Pusteblume in Manting-
hausen mehrfach die Stadt-
bibliothek in Salzkotten 
besucht.
Sie wurden dort von der 
Mitarbeiterin Frau Suerland 
kindgerecht mit dem Um-

gang und der Ausleihe von  
Büchern vertraut gemacht.  
Zum Abschluss erhielten 
alle Kinder einen Biblio-
theksführerschein, in dem 
ihnen bestätigt wird, dass 
sie die Bibliothek kennen-
gelernt haben und diese  
selbständig nutzen können.
Diese Aktion unterstreicht 

die Wichtigkeit der Leseför-
derung, die im Kindergarten 
Pusteblume einen hohen Stel-
lenwert hat.
Regelmäßiges Vorlesen,  
Bilderbücher anschauen und 
eigene Geschichten erfinden 
sind fester Bestandteil im  
Kindergartenalltag.

Die Kinder des Kindergartens Pusteblume zeigen stolz ihren Bibliotheksführerschein.
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Geseker Straße 45 • Salzkotten
Telefon: 0 52 58 / 93 11 39
info@auto-bachem.de
www.auto-bachem.de

• Club- und Reisebusse
   (5 bis 91 Sitzplätze)

• Vereins-, Ausflugs- und Clubfahrten

• organisierte Radwandertouren

• Städte- und Studienreisen

Ob eine Urlaubsreise mit der Familie, 
einen Kurztrip mit dem Verein, eine 
Reise mit Rollstuhl oder einen Transfer 
zum Flughafen. Wir haben Fahrzeuge 
für alle Anforderungen und Ansprü-
che.
Unsere gesonderte Flotte für die  
Vermietung beinhaltet Fahrzeuge in 
vielen Größen und Ausstattungsva-
rianten mit unterschiedlichem Sitz-
platz- und Stauraumangebot, sogar 
für die passive Rollstuhlbeförderung. 
Verschiedene Gepäck- und Spezial- 
Anhänger ergänzen unser Angebot. 
Alle Fahrzeuge werden in der eigenen 
KFZ-Meisterwerkstatt gewartet und 
gepflegt. Sicherheit und Sauberkeit 
stehen an erster Stelle, wenn es darum  
geht Ihnen einen besonderen Service 
zu bieten. Erfahren Sie mehr über  
unser breites Angebot an  

Fahrzeugen für die Vermietung auf:
www.sälzer-autovermietung.de

AUTOVERMIETUNG 
Neu bei Auto-Bachem:

7. BEACHVOLLEY-
BALL-TURNIER 
„Mit der Jugendfeuerwehr 
haben wir einen tollen Partner 
für unser diesjähriges Beach-
volleyball-Turnier gefunden“, 
freut sich Dr. Manfred Werner, 
1. Vorsitzender der Salzkottener 
Bürgerstiftung und Organisator 
des 7. Beachvolleyball-Turniers. 
Am Sonntag, 13.09.2014 ab 12 Uhr 
soll wieder in den Behnen in Salz-
kotten (neben der Bäckerei Tewes) 
für den guten Zweck gepritscht und 
gebaggert werden. Partner der Ver-
anstaltung ist dieses Mal die Jugend-
feuerwehr. „Im letzten Jahr haben 
unsere Jugendlichen eine Mann-
schaft gestellt und viel Spaß gehabt. 
Jetzt richten wir gern das Turnier mit 
der Bürgerstiftung aus“, meint der 
Leiter der Jugendfeuerwehr Tobias 
Rupprecht.

Insgesamt 16 Mannschaften mit 
jeweils 4 Spielern treten auf dem 
Beachvolleyballfeld gegeneinan-
der an. Gespielt wird im doppelten 
KO-System, so dass von Anfang bis 
Finale für Spannung gesorgt ist. Die 
Zusammensetzung der Mannschaf-
ten ist beliebig. Fans sind herzlich 
willkommen. „Verlegen Sie Ihren 
Sonntagsspaziergang doch einfach 
mal zu uns“, rät Ulle Krick-Jung, die 
moderieren wird, „denn für Kaffee, 
Kuchen, Würstchen, Getränke und 
für gute Musik ist gesorgt.“

Anmeldungen werden ab 
sofort im Bürgerbüro der 
Stadt Salzkotten oder unter  
ruediger.peitz@salzkotten.de 
entgegengenommen.

LEBENSRETTER GESUCHT
Blutspendetermine und Infos zur neuen Erste-Hilfe Ausbildung 

Gemeinsam mit dem 
DRK-Blutspendedienst orga-
nisiert der DRK-Ortsverein 
Salzkotten jedes Jahr regel-
mäßig 21 Blutspendetermine 
in Salzkotten, Thüle, Verne, 
Scharmede und Oberntudorf. 
Regelmäßiges Blutspenden ist 
so wichtig, weil die Blutprä-
parate nur kurze Zeit haltbar 
sind. 
Ein Konzentrat roter Blutzel-
len kann maximal 42 Tage 
lang gelagert werden. Blut-
plättchen, die insbesondere 
für Tumorpatienten benötigt 
werden, können nur fünf 
Tage lang verwendet werden. 
Wer Blut spenden möchte, 

muss mindestens 18 Jahre alt 
sein und sich gesund fühlen. 
Bei der ersten Blutspende darf 
man nicht älter als 67 Jahre 
sein, für alle weiteren Blut-
spenden gibt es keine obere 
Altersgrenze mehr. 
Zum Blutspendetermin brin-
gen Sie bitte Ihren Personal-
ausweis und – falls vorhanden 
– den Blutspenderpass mit. 
Die eigentliche Blutspende 
dauert etwa fünf bis zehn 
Minuten. Danach bleibt man 
noch zehn Minuten lang ganz 
entspannt liegen. Zum ange-
nehmen Abschluss der guten 
Tat lädt das Rote Kreuz zu 
einem leckeren Imbiss ein.

Die Erste-Hilfe-Ausbildung 
umfasste bisher 16 Unter-
richtseinheiten (à 45 Min.) und 
nahm zwei Tage in Anspruch. 
Nach einer gesetzlichen Neu-
regelung umfassen Erste-Hilfe 
Ausbildungen künftig 9 Un-
terrichtseinheiten und können 
somit als Tagesveranstaltung 
durchgeführt werden. Der Lei-
ter der Breitenausbildung im 
DRK OV Salzkotten, Siegfried 
Kühn, weist außerdem darauf 
hin, dass ab dem 1.04.2015 
die bisher für Führerschein-
bewerber erforderliche Aus-
bildung in Lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen ebenfalls 
durch die neue Erste-Hilfe 
Ausbildung ersetzt wird.

Folgende Termine bietet der 
DRK Ortsverein Salzkotten im 
Schulungsraum im Eichfeld 29 
(Gebäude hinter der Feuer-
wehr) an: 
16.05., 20.06., 15.08. und 
21.11. 
Kursdauer: 9 Uhr - ca. 16:15Uhr 
Kosten: 35 Euro, Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Bitte bringen Sie Ihren Perso-
nalausweis mit. Zur Schulung 
und Fortbildung von größeren 
Gruppen (z.B. Betriebe) sind 
Sondertermine in Absprache 
möglich. 

Weitere aktuelle 
Informationen unter 
www.drk-salzkotten.de

Blutspendetermine:

Ostermontag, 06.04.  
im Rathaus Salzkotten
13.00 Uhr - 16.00 Uhr

21.04.2015  
Verne 
Don-Bosco-Schule, 
Marienstraße 8

29.04.2015  
Thüle  
Bürgerhaus, 
Westernstraße 5

26.05.2015  
Salzkotten  
Gesamtschule, 
Upsprunger Straße 67

jeweils 16:30 - 20:30 Uhr
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117051-507-A4P

Die farblich abgesetzten Einschubregale 

und der Oberschrank mit rahmenschwenk-

tür bringen frischen Wind in den Alltag. 

Wählen Sie aus 23 verschiedenen Struktur-

lackfarben Ihren Lieblingsfarbton und setzen 

Sie persönliche Akzente in Ihrer Küche. Die 

zusätzlichen LED-Einbaustrahler tragen ihren 

Teil zu dem stimmungsvollem Ambiente bei.

Mein neuer
Lieblingsplatz

Auswahl. Planung. Markenküche.

®

NiggemeyerE i n r i c h t u n g s h a u s  &  K ü c h e n s t u d i o

k o m p e t e n t  •  z u v e r l ä s s i g  •  f a i r
Geseker Straße 49 • 33154 Salzkotten • Tel. 0 52 58 / 94 00 00 
www.moebel-niggemeyer.de • info@moebel-niggemeyer.de
Mo - Fr 9.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr • Sa 9.30 - 14.00 Uhr
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Mein neuer
Lieblingsplatz

Auswahl. Planung. Markenküche.

®

Ihre Traumküche 
finden Sie bei uns!

1. Sie kommen vorbei, wir haben die      
   passenden Ideen ...

2. Vom Grundriss bis zur 3D-Ansicht:    
   Wir planen Ihnen Ihre Traumküche...

3. Wir bauen Ihre Küche qualifiziert 
    bis ins Detail ein!

4. Markenqualität Made in Germany,  
    garantiert!

Niggemeyer GmbH & Co. KG
Geseker Str. 49
33154 Salzkotten
Tel.: 05258 940000

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9.30 bis 12.30 Uhr
und 14.00 bis 19.00 Uhr
Sa.: 9.30 bis 14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

www.moebel-niggemeyer.de

55 JAHRE KÜCHENSTUDIO NIGGEMEYER
Von Ihrer Idee bis zur fertigen Traumküche...

Küchen geschmackvoll 
einrichten – so lautet 
unser Motto seit 55 Jah-
ren. 
Die Geschichte unseres 
Hauses ist auch eine Ge-
schichte von Leidenschaft 
und Vertrauen. Leidenschaft 
für guten Stil, hochwertige 
Materialien und individuelle 
Beratungsleistungen und Ver-

trauen in erstklassige Ferti-
gungsqualität. Diese Faktoren 
entscheiden über Wertigkeit 
und Langlebigkeit unserer  
Küchen. Unsere Überzeugung 
ist es, dass eine gute Küche 
viele Jahre Freude bereiten 
soll. 
Deshalb beginnt unsere Be-
ratungsleistung schon bei 
der Auswahl: In unserer 

großen Küchenausstel-
lung bieten wir Ihnen einen  
umfassenden Überblick über 
die Möglichkeiten moderner 
Küchen. Wenn Sie sich für 
einen Stil entschieden haben, 
gehen wir mit der individu-
ellen Planung Ihrer Traumkü-
che ins Detail. 3-D-Planung, 
Hausbesuchsservice und Lie-
ferung gehören zu unseren 

Servicediensten – und sind 
selbstverständlich kostenlos.  
Für uns zählt, worauf es bei 
der Ausstattung der eigenen 
vier Wände ankommt: qua-
lifizierte Beratung, persön-
liche Betreuung, faire Preise. 
Der Anonymität riesiger 
Möbelmärkte setzen wir die 
Individualität von Wohnpro-
grammen entgegen, die sich 

von der Masse abheben. An 
die Stelle unüberschaubarer 
Rabattschlachten treten bei 
uns Transparenz und Fairness 
bei der Preisgestaltung.

Kommen Sie zu uns und  
lassen Sie sich inspirieren. Wir 
freuen uns auf Sie!

Norbert Glahe 
Berglar 20 
33154 Salzkotten

Tel.:  0 52 58 / 99 14 41 
Mobil: 0171 4704906
info@glahe-service.de
www.glahe-service.de

Neu-, Umbau- & Renovierungsarbeiten
Tür- und Möbel-Montage· Küchenarbeitsplatten inkl. Montage
Verlegung von Laminat- und Korkböden· Terrassenbeläge aus 
Holz und Kunststoff· Trockenbau, Dachbodenausbau und Isolierung
Hausmeisterdienst, Gerüstvermietung

Jetzt neu!
Vetrieb von Designböden: 

MeisterWerke 

Parkett und Laminat 

Ausstellung im Berglar 24

Vertrieb & Verlegearbeiten

– alles aus einer Hand!

Beratung und Verkauf: 
Dienstags: 16 bis 18 Uhr
Samstags: 10 bis 12 Uhr
oder nach Vereinbarung

Ab sofort  erweitert  Norbert 
Glahe – Dienstleistungen und 
Montageservice sein Einsatzge-
biet und handelt mit Materialien 
rund um Decke, Wand und Boden 
der MeisterWerke Schulte GmbH 
aus Rüthen.  Im Berglar 24 gibt 
es ab Anfang Mai einen neuen 
Ausstellungsraum. 
Warm und schön wie Holz, pflege-
leicht und strapazierfähig wie Lami-
nat, außerdem ohne Weichmacher 
und PVC! Mit nur 5 mm Aufbauhöhe 
macht sich Silent touch rank und 
schlank und lässt sich per Multiclic 
einfach und sicher verlegen! Und 
das in 18 varianten-
reichen Dekore und 
auf Wunsch auch mit 
integrierter Trittschall-
kaschierung! - Das ist 
der Designboden Silent 
Touch!!
Sollten Sie dennoch 
Unterstützung bei der 
Verarbeitung wün-

schen, steht Ihnen Norbert Glahe als 
mobiler Handwerker mit Rat und Tat 
zur Verfügung.

Auf den Abholpreis der 
gesamten Kollektion 
wird ein Rabatt von 15% 
gewährt!! 
Angebot gültig 
bis 30.04.2015.

Wir freuen 
uns, Sie im 
Ausstellungs-
raum begrüßen zu dürfen!

...PSSST, WISSEN SIE 
SCHON DAS NEUSTE?? 
MeisterWerke jetzt bei Norbert Glahe
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JUBILÄUM:

VFL THÜLE 

Mathias Kohlenberg – 25 Jahre im 
Pfarrgemeinderat St. Marien Salzkotten!

Neuer Vorstand zur Jahreshauptversammlung

Ein seltenes Jubiläum der 
besonderen Art gab es beim 
traditionellen Neujahrsemp-
fang der Pfarrgemeinde St. 
Marien Salzkotten im Pfarr-
heim St. Marien, und stand 
unter dem Motto: „Wer Mut 
zeigt, macht Mut“. 
Im Mittelpunkt des Empfan-
ges stand dann die Ehrung 
und Würdigung eines enga-
gierten Menschen für seine 
besonderen Verdienste für 
die Pfarrgemeinde St. Marien: 
Mathias Kohlenberg. Er ist seit  
25 Jahren Mitglied im  
Pfarrgemeinderat St. Marien  
(PGR), davon 10 Jahre dessen 
Vorsitzender. 
Diakon Richard Schleyer über-
reichte dem überraschten 
Jubilar eine Urkunde des Erzbi-
schöflichen Generalvikariates, 
in der das außerordentliche 

Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des VfL 
1919 Thüle e.V. stand ganz 
im Zeichen von Neuwahlen 
zum Hauptvorstand, sowie 
einer Vielzahl an Ehrungen 
verdienter und langjähriger 
Vereinsmitglieder.
Zuvor blickten die Verantwort-
lichen des VfL auf ein sehr 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
zurück, welches neben dem 
40-jährigen Jubiläum der Da-
mengymnastikabteilung auch 
den Aufstieg der 1. Fußball-
mannschaft in die Bezirksliga 
mit sich brachte, was zuletzt 
vor genau 50 Jahren gelang.
Dabei lag auch im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr der Fokus 
auf der Jugendarbeit, die im 
VfL Thüle sehr ausgeprägt ist, 
in einigen Bereichen – wie 
z.B. dem Kinderturnen – aber 
in 2015 noch deutlich forciert 
werden soll.
Insgesamt 26 Vereinsmit-
glieder feiern in diesem Jahr 
ihr 25-, 40-, 50- oder 60-jäh-
riges Vereinsjubiläum, von 

Engagement in vielen des ge-
meindlichen Lebens von Ma-
thias Kohlenberg gewürdigt 
wird. Er setzt sich besonders 
im Bereich der Messdienerar-
beit und deren Ausbildung, 
sowie der Durchführung von 
Gottesdiensten ein. 
Bei den Vorbereitung des 
Jubiläums „50 Jahre St. 
Marien“ und der Erstellung 
eines Buches über die Pfarr-
gemeinde anlässlich des 50. 
Jubiläums war er sehr aktiv. 
Darüber hinaus bereichert  
Mathias Kohlenberg das 
Leben der Pfarrgemeinde 
durch die Pflege  von örtlichen 
Traditionen, die Organisation 
von Jubiläen und Feiern. To-
bias Kleinschulte vom PGR 
überreichte ihm als kleinen 
Dank der Pfarrgemeinde           
St. Marien einen Präsentkorb.

denen 14 im Zuge der diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung geehrt werden konnten.
Für besondere Verdienste im 
VfL wurden in diesem Jahr 3 
VfLer ausgezeichnet, die den 
Verein über viele Jahre mit 
hohem Engagement ehren-
amtlich unterstützt haben: 
Sarah Weißenborn, Domi-
nik Scherf und Konni Rempe 
erhielten die silberne Ver-

dienstnadel des VfL. Zum Ab-
schluss der Versammlungen 
standen nun die Neuwahlen 
zum Hauptvorstand an: Die-
ter Schmidt (2. Vorsitzender), 
Sarah Weißenborn (2. Ge-
schäftsführerin), Hans-Josef 
Kamp (1. Vorsitzender), Chri-
stoph Neesen (1. Kassierer), 
Heiner Käuper (1. Geschäfts-
führer) und Helmut Kamp-
schulte (2. Kassierer).

Die besondere Ehrung beim tra-
ditionellen Neujahrsempfang von 
Mathias Kohlenberg: v. l. Mathias 
Kohlenberg, Tobias Kleinschulte 
und Diakon Richard Schleyer. (Foto:  
Michels)

Das Foto zeigt die geehrten Mitglieder v.l.: Dominik Scherf (silberne Verdienstna-
del), Manfred Schütte (60), Konni Rempe (silberne Verdienstnadel), Frank Brauck-
mann stellv. für seinen Vater Meinolf Brauckmann sen. (50), Sarah Weißenborn 
(silberne Verdienstnadel), Heinrich Remmert (50), Bernd Rübbelke (25), Christoph 
Tüllmann (25), Sabine Kleine (25), Frank Stupeler (25), Heinrich Stupeler (60), Do-
rothea Nordhoff (25), Heinz Tüllmann (50), Karl Böhm (50), Wilfried Remmert (50), 
Hans-Josef Eikel (60), 1. Vorsitzender Hans-Josef Kamp (50)

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Ihr ambulanter Pflegedienst bietet an:  
 

Grund- und Behandlungspflegen 
Familienpflegen 
Verhinderungspflege 
Pflegeberatungen nach § 37.3 
kostenlose Pflegeberatung nach § 45 SGB XI 

Pflege-TÜV 
Note 
1,0 

Rufen Sie uns an: 
 

  02941 2713883 

HEDERPARK
Tolle Aktionen zum Sälzerfest!

Im Hederpark Salzkotten 
kümmert sich ein neuer Pfle-
gedienst um die Bewohner. 
Der in Lippstadt-Erwitte an-
sässige Pflegedienst LEA bie-
tet den Frauen und Männern, 
die in den 30 Wohneinheiten 
des seit 1997 bestehenden  
Hederparks wohnen, seine 
Dienste an. Dazu gehört ein 
24-Stunden-Service für die Be-
wohner des Hederparks sowie 
für alle Sälzer Bürger, die sich 
rund um die Uhr an die Mitar-
beiter des Pflegedienstes wen-
den können. Der Pflegedienst 
handelt getreu dem Leitmotto 
des Hauses „Eigenständigkeit 
solange wie möglich, Hilfe so 
viel wie nötig“. 
Zum Sälzerfest ist der Pfle-
gedienst LEA gemeinsam mit 
den Bewohnern und dem 
Pflegeheim Schloß Eringerfeld 
mit einen Informationsstand 
vertreten.

Ebenso unterstützen die 
Nachbarschaftshilfe Salzkot-
ten und die Kreative Gruppe 
St. Marien die Aktionen des 
Hederparks z.B. mit einer 
Ausstellung sowie Kaffee und 
Kuchen.
Das Senioren- und Pflege-
heim Schloss Eringerfeld, 
welches ebenfalls mit Infos 
auf dem Sälzerfest vertreten 
ist, setzt bei der Betreuung 
auf ein neues, ganzheitliches 
Konzept. Die ganze Woche 
über warten die unterschied-
lichsten Angebote auf in-
teressierte Bewohner. Die 
Palette an Aktivitäten umfasst 
feste Gruppenangebote aber 
auch offene Beschäftigung-
sangebote wie Musizieren, 
Malkurse, Spielnachmittage, 
Märchenstunden, Spazier-
gänge, Gedächtnistraining, 
Kegeln und gesellige Runden 
und vieles mehr.
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WILDBRET AUS DER REGION 
Die Mitglieder der Kreisjägerschaft Paderborn e.V. 
geben nur Wildfleisch ab, das lückenlos kontrolliert 
und geprüft wurde

Regelmäßig werden Berichte 
über belastetes Fleisch in 
Zeitungen, Rundfunk- und 
Fernsehsendungen veröf-
fentlicht. Verbraucher kön-
nen viel dazu beitragen, dass 
die Bedingungen für  die 
Fleischproduktion besser 
werden. 
In diesem Zusammenhang 
empfiehlt die Kreisjägerschaft 
Paderborn e.V. den Verbrau-
chern, doch einmal Wildbret 
zu probieren. Wildbret ist ein 
hochwertiges Lebensmittel, 
reich an Eiweiß, Vitaminen 
und Spurenelementen und 
dabei noch sehr kalorienarm. 
Die Qualität von Wildbret 
wird lückenlos kontrolliert 
und geprüft. Die Zeiten, wo 
aufgrund mangelnder Kühl-
möglichkeiten Wild nur im 
Winter gut verarbeitet wer-
den konnte, sind genau wie 
Hausschlachtungen von Vieh, 
lange vorbei. Auch haben 

sich die Anforderungen an die 
Wildbrethygiene grundlegend 
verändert. Heute muss ein er-
legtes Reh, Hase, Wildschwein 
und Co. unverzüglich nach 
der Erlegung aufgebrochen 
d.h. aufgeschnitten und die 
Innereien entfernt werden. 
Danach muss das erlegte Tier 
unverzüglich in eine geeig-
nete Wildkühlung gebracht 
werden und innerhalb von 
24 Stunden auf 7 Grad Kern-
temperatur herunter gekühlt 
werden. Danach muss das 
erlegte Reh, der erlegte Hirsch  
genau wie Rinder abhängen. 
Wenn das Wildbret vom hier 
ansässigen Jäger, Metzger 
oder Wildhändler abgegeben  
wird, kann der Verbraucher es 
genau so zubereiten wie an-
deres Fleisch. Die Zeiten des 
Einlegens und Beizens von 
Wildbret mit Buttermilch oder 
Rotwein gehören genauso der 
Vergangenheit an wie das 

Spicken von Rehrücken mit 
fettem Speck. Heute gehört 
für begeisterte Wildbretge-
nießer Reh und Co genau so 
auf den Weihnachtsspeiseplan 
wie im Sommer als Steak, 
Spareribs oder Wildwürstchen 
auf den Grill. Zubereitungen 
von Wild werden auch in die-
sem Jahr bei den Wildbretse-
minaren der Kreisjägerschaft 
Paderborn allen Interessierten 
wieder gerne veranschaulicht.
  
Wild aus heimischen Revieren 
hat nie Medikamente zu sich 
genommen, frisst (der Jäger 
sagt äsen) nur Gräser, Kräu-
ter, die es sich selbst gesucht 
hat und lebt in einer zwar 
durch immer stärkere Bebau-
ung und Straßenverkehr ein-
geschränkten, aber doch noch 
natürlichen Umgebung. Mehr 
„BIO“ geht sprichwörtlich 
nicht!!  
www.ljv-nrw.de/paderborn
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SANITÄR

Setzen Sie auf 
Sonnenenergie und 
unsere Erfahrung! 

Photovoltaik lohnt sich!

...und jetzt neu: 
Energieeffizientes 

Heizen mit 
Wärmepumpen!

Bredewald und Burs GbR
Energie- und Gebäudetechnik
Pater-Klepping-Str. 29
33154 Salzkotten

Tel.: 0 52 58 - 930 200
www.bredewald.de
info@bredewald.de

HOT SALZKOTTEN GEWINNT 
MOHNKICKER-TURNIER
Am 22. Februar fand in der 
Hederauen-Sporthalle Salz-
kotten das Hallenturnier der 
Mohnkicker satt. 12 Mann-
schaften kickten um den Sieg: 
Almekicker 08, Dienstags- 
kicker, Fc el Toro 2, Pader 
Ems Amigos, Dream Team, 
Hot Salzkotten, Team Bart-
scher, Fc el Toro 1, Vorwärts 
Kette Riemeke, Weisse Adler, 
Leo Kicker und die Brenner 
von Bosenholz. Spiel um Platz 
3 gewann das Dream Team   
gegen Weisse Adler 0:2. Das 

Spiel um Platz 1 konnte das  
Hot Salzkotten gegen Fc el 
Toro 1 nach dem 9 Meter-
schießen für sich entscheiden 
(4:2). 

V.r.: 1. Vorsitzender Mohnkicker Man-
fred Pauli, Schiedsrichter  Reiner Caniera, 
Schiedsrichter Heinz Pilka, 2. Vorsitzen-
der Mohnkicker Detlef Birkner, Mitte rote 
Trikots: Sieger Hot Salzkotten, mitte l.: 2. 
Platz Fc el Toro 1, l.: 3. Platz Dream Team, 
es fehlt der 3. Schiedsrichter David Rehage

MOI MODE & MEHR
Genießen Sie unsere Mittagssnacks!

Moi Mode & Mehr in Salz-
kotten steht für ausgefal-
lene, individuelle und 
modische Kleidung – 
jetzt ist natürlich die 
neue Frühjahrs- und 
Sommermode gefragt; 
besonders in schönen Pas- 
tellfarben, aber auch in 
marine und grau. Lassen 
Sie sich von aktueller Mode 
aus Skandinavien, Frank-
reich, Deutschland und Italien  
inspirieren.
Moi Mode & Mehr führt Größe 
34 bis 44 und bietet darüber 
hinaus passende Accessoires 
wie Taschen und Schals, die 
jedes Outfit auffrischen, an.
Im Café-Bereich lässt sich 
herrlich bei einem Snack – z.B. 
zur Mittagspause – verweilen.
Sie erhalten hier unterschied- 
lich gegrillte Paninis, wie z.B.  

 
Tomate-Mozzarel la-Rucola 
oder ausgefallenes wie z. B.
Brie-Preiselbeer. 
Bekannt und geschätzt ist 
Moi bereits bei vielen Kunden 
durch die hausgebackenen 
Kuchen und Crêpes. 
Das Caféangebot ist zu den 
gesamten Öffnungszeiten er-
hältlich.
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WIRTSCHAFTSMESSE „SALZKOTTEN LIVE“

MÄDELS AUF GOLDKURS 

Besuchermagnet auf 3.000 m² zeigt alles rund um Wirtschaft und Lifestyle

50 Jahre kfd St. Marien Salzkotten

Was die Region zu bieten hat, 
zeigt sich bei der Wirtschafts-
messe „Salzkotten Live“ in 
und um die Sälzerhalle in 
Salzkotten. Erstmalig findet 
die Messe parallel zum He-
derauenfest im August statt. 
Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren bei den Or-
ganisatoren. Nun sind die 
Unternehmen gefragt, die die 
Regionalmesse für Produkt-

präsentationen und 
wertvolle Kun-

denkontakte 
n u t z e n 
s o l l t e n , 
d e n n 
diese Ge-

legenhei t 

In diesem Jahr steuert die 
kfd St. Marien die 50 an. 
„Das beste Alter um noch 
einmal richtig durchzu-
starten“, so die Vorsit-
zende der Gemeinschaft, 
Susanne Horstmann- 
Kohlenberg. 
Eröffnet wurde das Jubiläums-
jahr bereits mit einer Messe 
zum Thema „Frauen. Macht. 
Zukunft - wenn mitten im 
Alltag ein Stück Himmel auf-
blitzt“ , mitgestaltet von  der 
engagierten Autorin, Andrea 
Schwarz, und einem anschlie-
ßenden Brunch im Pfarr-
heim. Am 22. März wurde 
in der JHV der neue Präses, 
Pastor Beisler, gewählt und 
die neue Kerze mit dem Ju-
biläumsmotto gesegnet wer-
den. „Zukunft lässt sich nur 

besteht nur alle drei Jahre in 
der Sälzerstadt. Man ist sich 
einig, dass die diesjährige 
Wirtschaftsmesse auf dem 
erfolgreichen Konzept der letz-
ten 5 Jahre weiterentwickelt 
wird. Und es wird wieder eine 
Menge zum Ansehen, Aus-
probieren und Stöbern rund 
um die Themenschwerpunkte 
Freizeit & Gesundheit, Haus & 
Garten, Handwerk & Industrie 
sowie Handel & Dienstleistung 
geben. Bei der letzten Messe 
waren es gut 120 Aussteller, 
die sich zigtausend Besuchern 
präsentierten. In diesem Jahr 
findet die dreitägige Messe 
von Freitag, den 28. bis Sonn-
tag, den 30. August statt.

gemeinsam gestalten. So 
haben wir bereits in unserem 
Eröffnungsgottesdienst Fäden 
geknüpft zu den anderen Ver-
bänden im Stadtgebiet, aber 
auch innerhalb unserer kfd. 
Da sind einmal unsere Mitar-
beiterinnen ganz wichtig, aber 
auch der Bezirk Salzkotten, 
unser Diözesanverband, aber 
auch der Bundesverband. Nur 
gut vernetzt können Frauen 
etwas bewegen, sich für die 
gute Gestaltung ihrer Zukunft 
in Kirche und Gesellschaft ein-
setzen. “

Am Freitag, dem 22. Mai, 
werden interessierte Frauen 
aus Salzkotten, die nicht in 
der kfd sind, die Möglichkeit 
haben, mit uns ins Gespräch 
zukommen. Ab ca.  15 Uhr wir 

Christian Hake, Projektleiter 
für die Veranstaltung, legt 
bei der Planung besonderen 
Wert auf kurze übersichtliche 
Gänge und ein verständliches 
Messekonzept. „Die Besucher 
werden sich gut orientieren 
können und die Stände der 
Aussteller schnell erreichen. 
Unser Ziel ist es, eine bunte Aus-
stellermischung und damit eine 
lebendige Messe zu gestalten.“  
Die terminliche Zusammen- 
legung von „Salzkotten Live“ 
mit dem Hederauenfest macht 
den Besuch noch interessanter, 
denn so gibt es neben der 
Messe rund um die Heder jede 
Menge Spaß, Musik und Spiel 
zu erleben.

das kfd-Mobil auf dem Markt-
platz Halt machen mit vielen 
Aktionen rund um kfd-The-
men. 

Am Samstag, dem 13. Juni, 
feiern wir ein großes Fest an 
der längsten kfd-Tafel der 
Welt. Auch dann sind alle 
Frauen herzlich eingeladen 
mit uns zu reden und zu fei-
ern. 

Einen weiteren Höhe-
punkt  stellt sicher die 
alternative Wallfahrt un-
seres Diözesanverbandes  
ins Signal-Iduna Stadion 
am 18. Juni dar. Sternförmig 
pilgern die Frauen aus allen 
Regionen in den Gründungs-
ort unseres Diözesanver-
bandes, nach Dortmund. Die 
Frauen unserer Region haben 
zunächst ein Vorprogramm 
mit Musik und prominenten 
Gästen im Kloster Dalheim. 
Dann geht´s ins Stadion. Dort 
finden 80.000 Frauen Platz! 
Mal sehen, wie viele sich dort 
treffen. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 
Weiterhin wird das GOP  
besucht, eine Kostümfüh-
rung in der Wewelsburg mit  

anschließendem mittelal-
terlichen Mahl organisiert.  

Um Visionen, auch poli-
tischer Art, geht es beim 
FrauenconZiel am 14.11. 
in Paderborn, bevor am 
12.12. mit allen in der 
Schützenstube der Stadt-
halle gefeiert wird. 
Zum Zieleinlauf  erwarten wir 
die Präsides der letzten Jahr-
zehnte, aber auch unseren  
Diözesanpräses Roland 
Schmitz, der mit uns die Messe 

feiern wird. Kabarett, Musik 
und Tanz stehen dann ebenso 
auf dem Programm wie die 
Ehrung unserer Mitglieder für 
25jährige und 50jährige Mit-
gliedschaft, denn ohne unsere 
Mitglieder wären wir nichts. 

So wollen wir auch in die-
sem Jahr weiter wachsen 
und nehmen jeder Zeit neue 
interessierte Frauen in unsere 
Gemeinschaft auf. 

Oben links: Miriam Arens, Wirtschaftsförderung Stadt Salzkotten, Rudi Niggemeier, 
Vorsitzender Verkehrsverein Salzkotten; unten links: Christian Hake, Geschäftsführer 
und Projektleiter CAT marketing GmbH; oben rechts: Ulrich Berger, Bürgermeister 
Stadt Salzkotten, Michael Rölleke, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste Stadt Salzkot-
ten; unten rechts: Larissa Klegraf, Projektleiterin CAT

Freuen sich aufs Jubiläumsjahr: hinten von links Eva Göckede und Brigitte Hoff-
mann, vorne von links Elsmarie Romberg und Susanne Horstmann-Kohlenberg vom 
Vorstandsteam der kfd St. Marien Salzkotten. Es fehlen Margrit Schött und Sandra 
Overkott.

Wohnmobile-Hochstift.de
Ihre Wohnmobil-Vermietung mit Qualität

DAMIT SIE URLAUB 
         MACHEN KÖNNEN

Thorsten Käuper · Frieth 16 · 33154 Salzkotten
Telefon 0 52 58 / 9 77 77 27 · Handy 0 170 / 894 060 3

Fax 0 52 58 / 9 77 79 69 · E-Mail info@wohnmobile-hochstift.de

Mehr 
Infos zur 

Messepräsentation 
finden interessierte 

Unternehmen auf der 
Rückseite der 
StadtQuelle!
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Zum 10. Mal in Folge stimmte 
Burkhard Weller seine Führungs-
mannschaft der 32 Autohäuser der 
WELLERGRUPPE auf die Herausfor-
derungen der Autobranche und die 
kurz- und langfristigen Ziele des  
Unternehmens ein.
Mitte Januar war der Auftakt der Füh-
rungskonferenz 2015 im engsten Füh-
rungskreis mit den Brandmanagern 
der drei Markensparten AUTOWEL-
LER (Toyota Lexus – Michael Franz, 
Carsten Hagedorn), B&K (BMW, 
MINI – Werner Söcker), Max Moritz 
(VW, Audi, Skoda – Frank Girra) und 
der Geschäftsleitung (Jörg Hübener, 
Burkhard Weller) der Unternehmens-
gruppe am Wannsee in der Villa  
Herz. Die diesjährige Führungskon-
ferenz startete um 12 Uhr mit einer 
Gedenkminute. Anschließend standen 
für die Führungskräfte individuelle 
Brand-Runden auf der Tagesordnung, 
in dessen Rahmen eine Veränderung 
im Brandmanagement von AUTO-
WELLER verkündet wurde. 

Am nächsten Vormittag stand für alle 
92 Teilnehmer der zweite Businessteil 
auf der Agenda. Nach der Begrüßung 
von Burkhard Weller folgte ein leb-
hafter Vortrag des Motivationstrainer 
Dirk Schmidt. Der Höhepunkt des 
Vormittages war die Verkündung der 
Zielerreichung von über eine Milliarde 
Umsatz im Kalenderjahr 2014. Damit 
knackt die WELLERGRUPPE erstma-
lig die Milliarden-Grenze und befin-
det sich auf Kurs der ausgerufenen 
Wachstumsstrategie 2020, welche 
für das Jahr 2020 einen Umsatz von 
2 Milliarden und 100.000 verkauften 
Autos vorsieht.

Am letzten Abend wurde im Rahmen 
des festlichen Gala Abends im Ballsaal 
des Hotel de Rome das B&K Autohaus 
in Paderborn (BMW/ MINI) als die 
beste Filiale des vergangenen Jahres 
mit der Wellertreppe ausgezeichnet. 
Filialleiter Ulrich Kükenhöner nahm 
diesen Preis in Empfang und bedankte 
sich sichtlich gerührt.

PERFORMANCE IN 
HÖCHSTFORM!

WIR FREUEN UNS AUF SIE

AUTOHAUS B&K PADERBORN – Ihr  Partner wenn Sie viel Wert auf 
Kompetenz und Exklusivität legen. Lassen Sie Ihre Träume wahr werden. Wir 
helfen Ihnen gerne dabei. Besuchen Sie unsere Filiale und entdecken Sie 
alle Modelle, die Fahrspaß und absolute Freiheit garantieren.

BMW und MINI Verkauf Neue Automobile • Leasing, Finanzierung, 
Versicherung • 200 Gebrauchte Automobile immer auf Lager • B&K  
Classicline Programm • BMW und MINI Service • Hol- und Bringservice  
• Mobilitätsservice • HU und Dellenreparatur*

*auch für Fremdfabrikate

B&K GmbH & Co. KG · Stedener Feld 2 · 33104 Paderborn · Tel 05251. 
13 52-0 · e-mail paderborn@bundk.de                                   www.bundk.de

Freude am Fahren

B&K 
GmbH & Co. KG

Abb. zeigen Sonderausstattungen

AUTOHAUS B&K 
BESTE FILIALE
WELLERGRUPPE knackt 1 Milliarde Umsatz

ABENTEUER AUSLAND

Über 10 Jahre ist es her, dass die 
neuen und alten Bundesländer dem 
Beispiel Thüringens und Sachsens 
folgten und das Abitur nach 12 Jah-
ren einführten – kurz G8. In der Folge 
bleibt immer weniger Zeit für die Ent-
wicklung der Persönlichkeit und eine 
individuelle Gestaltung des Lebens-
laufs. Das 11. Schuljahr im Ausland 
zu verbringen erfreute sich lange 
einer großen Beliebtheit, doch nun 
herrschen Verunsicherung und Angst, 
nach der Rückkehr in der neuen Jahr-
gangstufe „zu versagen“ oder gar das 
verpasste Jahr nachholen zu müssen. 
Ein Auslandsaufenthalt bietet viele 
Chancen. Neben dem Erlernen einer 
Fremdsprache und dem Eintauchen 
in eine fremde Kultur bedeutet es vor 
allem: Entwicklung der Persönlichkeit.  
Eine neue Umgebung, neue Men-
schen. Umgangsformen, Sitten, 
gesellschaftliche Regeln, alles ist 
plötzlich neu und man ist auf sich 
gestellt, mit all dem zu Recht zu kom-
men – und das dann auch noch ein 
einer fremden Sprache! „Insbeson-

dere deutsche Jugendliche tun sich 
oft schwer mit der Anpassung an den 
Alltag in anderen Ländern, denn sie 
wissen nicht, dass sie in Deutschland 
eine der liberalsten Erziehungsformen 
genießen“, berichtet Vivian Schneider, 
Programmbetreuerin der gemeinnüt-
zigen Gesellschaft KulturLife in Kiel.
Genau diese harten Umstellungen 
und neuen Situationen sind es, die 
die Persönlichkeit nachhaltig beein-
flussen und formen können. Mut und 
Selbstsicherheit sind wichtig, denn 
man geht Risiken ein, um herauszu-
finden, wie man sich selbst bewahrt 
und sich gleichzeitig auf die neue Kul-
tur einlassen kann. Es ist eine große 
Aufgabe für junge Menschen, sich mit 
diesen Anforderungen konfrontiert zu 
sehen und damit klar zu kommen. Der 
Gewinn: Offenheit, Selbständigkeit, 
Anpassungsfähigkeit und Sensibilität. 
Überspitzt ausgedrückt: Man findet zu 
sich selbst.
Die Frage lautet nun: Wann? Es gibt 
neben den Langzeitprogrammen auch 
kürzere Programme, beispielsweise in 

solchen Aufenthalt – außerhalb der 
Schulprogramme. Vivian Schneider 
bestätigt dies: „Durch G8 sind die 
Abiturienten mittlerweile häufig noch 
nicht Volljährig – und enttäuscht, 
wenn man ihnen sagen muss, dass 
sie deswegen kein Work and Travel 
machen dürfen. Aber es gibt andere 
Möglichkeiten, beispielsweise arbei-
ten wir im Bereich der Freiwilligen-
dienste mit NGOs zusammen, die 
auch minderjährige Freiwillige auf-
nehmen und entsprechend betreuen.“

Wer sich über entsprechende  
Programme bei KulturLife informie-
ren möchte kann unverbindliche  
Informationen anfordern unter  
www.kultur-life.de oder telefonisch: 
0431-888 14 10.

Form eines Praktikums oder tatsäch-
lich eines „Mini-Schüleraustausches“ 
von nur ein paar Wochen.
Aufstrebend sind die Möglichkeiten, 
nach dem Schulabschluss und vor 
Ausbildung oder Studium in den Flie-
ger zu steigen und sein persönliches 
Abenteuer zu erleben. 
Neben gängigen und beliebten Pro-
grammen wie Work and Travel kann 
man mittlerweile auch auf Farmen 
anheuern oder aber sich für einen 
geförderten Freiwilligendienst wie 
weltwärts oder dem EFD – dem Euro-
päischen Freiwilligendienst – bewer-
ben. Auch ein Schnupperstudium am 
amerikanischen College wird ange-
boten – die Möglichkeiten sind viel-
fältig. Hingegen ermöglichen wenige 
Formate auch Minderjährigen einen 

Chancen und Möglichkeiten in Zeiten von G8
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NEU: PREMIUM 
PARTNER WEBER GRILL
Salzkottener Leonardo Store erweitert Sortiment

Passend zum Frühlings-
beginn präsentiert sich 
das Salzkottener Leo-
nardo-Team als Weber 
Grill Premium Partner.
Neben dem bewährten 
Leonardo-Schmuck und 
-Glassortiment können 
Kunden ab sofort Weber 
Grills und das dazugehö-
rige Zubehör erwerben. 
Auf etwa 45 qm finden 
Sie einegroße Auswahl 
der bekannten Marke, 
vom klassischen Holz-

kohlegrill über Elektro- 
und Gasgrills bis hin zu 
Grillzange, Bratpfanne 
und Co. Was nicht vor-
rätig ist, kann natürlich 
auch bestellt werden.

...und zum verkaufsof-
fenen Sälzerfest zeigt 
das Leonardo-Team 
auch allen Grillfans was 
mit einem Weber Grill 
alles zubereitet werden 
kann – lassen Sie sich 
überraschen!

Ihr Leonardo Team Salzkotten    
Lange Straße 26 · 33154 Salzkotten

VERKAUFSOFFEN 
ZUM SÄLZERFEST 

MIT WEBER GRILL-VORFÜHRUNG!

ENTDECKEN SIE AB SOFORT 

UNSER WEBER GRILLSORTIMENT!

VFB SALZKOTTEN
1. Seniorenmannschaft weiterhin im Aufwärtstrend

Die 1. Mannschaft des VfB 
hat mit dem 6. Platz in der 
Saison 13/14 seit Jahren 
die beste Saisonleistung 
geliefert. 

In der laufenden Saison gilt 
es nun diesen positiven Trend 
fortzusetzen und die junge 
Mannschaft weiter zu ent- 
wickeln. Mit Christian Nolte 
hat der VfB nun im zweiten 
Jahr einen jungen und sehr 
agilen Trainer am Ruder.  
Er hat in seiner recht kurzen 

Trainerkarriere eine tolle 
Mannschaft zusammenge-
stellt, die auf einem guten 
Weg ist das gesteckte 
 Saisonziel zu erreichen.  
Aktuell belegt die Erste den  
2. Tabellenplatz in der  
Kreisliga A Süd hinter dem 
Spitzenreiter aus Anreppen. 
Mit nur zwei Punkten Abstand 
und der besten Abwehr in der 
Liga ist man Anreppen dicht 
auf den Fersen. 
Die Firma Müller Elektro-
nik ist Ausrüster unserer  

Hintere Reihe v.l.: Zeugwart Michael Meier, Philipp Dück, Samir Shakjiri, Björn Siegmund, Marcel Giovannelli, Robin 
Willeke, Dennis Rempel; mittlere Reihe v.l.: Sponsor Frank Buschmeier (Fa. Müller Elektronik), Stefan Voits, Abubakr 
Norestani, Thomas Wegener, Thomas Peters, Andreas Wegener, Jens Heinemann, Safet Tahiri, Torwarttrainer Peter 
Drüke, Betreuer Heribert Lütkemöller; vordere Reihe v.l.: Trainer Christian Nolte, Jan Neumann, Pascal Meyer, Timm 
Meissner, Stefan Heinemann, Ralf Bracht, Adam Duda, Alfred Peters, Paul Wied; es fehlen: Marcel Spielmann, Daniel 
Winkler, Oleg Bem, Alexander Leer, Marcel Jost

1. Mannschaft in der  
Saison 2014/2015. Die Trai-
ningsanzüge trugen bereits 
den Schriftzug des langjäh-
rigen Sponsors des VfB, nun 
tragen auch die Trikots diesen 
Schriftzug.

Der VfB bedankt sich ganz 
herzlich bei der Firma Mül-
ler Elektronik, die durch den 
ehemaligen VfB-Kicker Frank 
Buschmeier beim Fototermin 
vertreten war (mittlere Reihe, 
ganz links). 

STELLT EUCH
VOR ES GIBT

KRIEG
UND KEINER
GEHT HIN!

Menschen für Frieden - weltweit.
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SPORTLICHE SPENDE 
ANS KINDERHOSPIZ BETHEL
Ringteam erneut auf dem Sälzerfest 2015

Im letzten Jahr steigerte 
der noch junge Verein 
„ringteam Salzkotten 
e.V.“, deren Mitglieder 
sich sonst eher sportlich 
und aktiv auf dem Rad 
oder als Triathleten sowie 
Läufer präsentieren,  
sein Engagement und 
sammelte Spenden für 
das Kinder- und Jugend-
hospiz Bethel. 
„Gerade weil sich das Hospiz 
zum größten Teil aus Spenden 
finanziert, war es für uns ein 
besonderes Anliegen hier zu 
helfen“, so der 1. Vorsitzende 
Nils Pohlmeier. Zumal die 
Spende garantiert ohne Um-
wege und mit größtmöglicher 
Transparenz dort ankommt, 
wo sie gebraucht wird. 
Ob nun beim letztjährigen 
ringteam-Debüt auf dem Säl-
zerfest in Salzkotten oder auf 
der großen Radsportveranstal-
tung „Rad am Ring“ Ende Juli 
auf dem Nürburgring, die Mit-
glieder haben aus Überzeugung 
und mit viel Engagement zum 
Spenden aufgerufen. 

Von Erlebnisspenden auf die 
sportlichen Leistungen der 
aktiven Mitglieder, bis hin zur 
Spende in eine Spendendose 
gab es viele Wege zu helfen. 
So konnte im ersten Jahr 2014 
eine stattliche Summe von 
2.157,00 Euro an Frau Mül-
ler vom Kinder- und Jugend-
hospiz Bethel durch den 1. 
Vorsitzenden Nils Pohlmeier 
übergeben werden. „Unsere 
Erwartungen wurden weit 
übertroffen und wir bedanken 
uns ganz herzlich bei allen 
Spendern“, so der 1. Vorsit-
zende im Namen des gesam-
ten Vereins. 
Der Ansporn des ringteam 
Salzkotten e.V. zur Unterstüt-
zung des Kinderhospizes ist 
größer denn je. 
Daher ist jetzt schon eine 
Teilnahme des ringteam Salz-
kotten auf dem Sälzerfest  
am 29.3.2015 gesichert. Der 
noch junge Verein wird wieder 
einige tolle Überraschungen 
für die Besucher bereit halten 
und informiert sehr gern über 
die sportlichen Erfahrungen 

der Mitglieder und die vielen 
spannenden Möglichkeiten für 
das Kinderhospiz zu spenden. 
Das ringteam Salzkotten freut 
sich auf viele interessierte Be-
sucher auf dem Sälzerfest in 
Salzkotten. 
Wer das ringteam als Sponsor 
oder mit einer Spende unterstüt-
zen möchte, kann sich gern unter  
www.ringteam-salzkotten.de 
mit dem Verein in Verbindung 
setzen. 

Auch im Vorfeld oder ohne 
vorbeizukommen kann natür-
lich gespendet werden: 
Vielen Dank im Namen des 
Kinder- und Jugendhospiz 
Bethel für die Spendenbereit-
schaft.
Spendenkonto 
IBAN 
DE48 4805 0161 0000 0040 77 
BIC 
SPBIDE3BXXX
Sparkasse Bielefeld   
Stichwort: ringteam 

V.l.: Jens Pohlmeier, Frau Müller vom Kinderhospiz, Nils Pohlmeier, Willi Pohlmeier, Tim Whiteway, Stefanie Maaß, 
Markus Graskamp, Sebastian Dauber, Ralf-Peter Schulz, Conny Whiteway und Stefan Schulz

Das Kinder- und Jugendhospiz 
Bethel orientiert sich am Leit-
bild der Betheler Hospize, geht 
jedoch in besonderem Maße auf 
die Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen sowie deren An-
gehörigen ein. Als diakonische 
Einrichtung wird unsere Arbeit 
vom christlichen Menschenbild 
geleitet. Die Versorgung der 

lebensverkürzend erkrankten 
Kinder und Jugendlichen sowie 
ihres Umfeldes erfordert hohe 
fachliche und personelle Kom-
petenz. Unsere Arbeit wird 
getragen von haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitern un-
terschiedlicher Profession und 
Qualifikation. In unserem Mit-
arbeiterteam pflegen wir eine 

christlich-diakonische Gemein-
schaft, tauschen uns über un-
sere Werte und unser Handeln 
aus und achten darauf, dass 
wir gerne miteinander arbeiten. 
Unser Miteinander und unsere 
Kompetenzen pflegen wir so, 
dass die uns anvertrauten Men-
schen sich bei uns gut und si-
cher begleitet fühlen.

Über das Kinder- und Jugendhospiz Bethel:

ERLEBNIS
GÄRTNEREI

BEINE
Hier blühe ich auf!

Tudorfer Str

· Pflanzen · Gräser · Stauden · Hecken 

· Bepflanzung · Erstklassige Beratung 

· Professionelle Tipps zur Pflanzenpflege

Auf der Ewert 8
33154 Salzkotten
Tel.: 0 52 58 / 9 75 67 14
www.erlebnisgaertnerei-beine.de

GÄRTNEREI BEINE – 
DA BLÜHE ICH AUF!
Der Frühling steht bereit, 
liebe Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde, und 
die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren.
Bald ist es so weit in den 
Garten zu gehen und neue 
Projekte zu verwirklichen. 
Neu geschaffene Flächen und 
Räumlichkeiten in unserer Er-
lebnisgärtnerei bieten Ihnen 
wieder die Möglichkeit, zu 
stöbern und Neues zu entde-
cken. Lassen Sie sich über-
raschen, denn die Liebe zum 
Detail in Pflanzen und Garten- 
accessoires sowie die best-
mögliche Pflanzenqualität und 
Service zeichnen uns aus. 
Unser ehrgeiziges Ziel, das 
erste große Lavendelfeld im 
Kreis Paderborn anzulegen, 
geht in die Zielgerade und 
weitere Events folgen.
Darüber hinaus wird es 
die Möglichkeit geben, er-
lebnispädagogische Maß-
nahmen, zum Beispiel 
Kräuterseminare, zu besu-
chen. Des Weiteren werden 

in diesem Jahr Kurse über 
die VHS in der Erlebnisgärt-
nerei angeboten wie z. B. am 
06.05.2015 „Das Erzählcafe 
am Morgen/55 plus“, am 
09.05.2015 „Balkonkästen 
kreativ bepflanzen“ mit 
der Dozentin Elke Temborius 
oder am 13.06.2015 „Die 
kleine Kräuterkunde“ mit der 
Dozentin Ulrike Latta. Weitere 
interessante Seminarange-
bote werden im 2. Halbjahr 
folgen! Auch steht traditionell 
am 1. Mai der Tag der offe-
nen Gartenpforte wieder an. 
Schauen Sie in unser Schau-
fenster (Lange Straße 58) oder 
auch unter unserer neuen  
Internetpräsenz 
www.erlebnisgaertnerei- 
beine.de
Lassen Sie sich von der Gar-
tenwelt verzaubern und holen 
Sie sich in der Erlebnisgärt-
nerei kreative Ideen und in-
dividuelle Beratung für Ihr 
Zuhause. 
Kommen Sie zu uns, wir laden 
Sie herzlich ein.

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9-18 Uhr
Sa.  9-13 Uhr
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Hörsysteme Häusler 
Klingelstraße 35

33154 Salzkotten

Tel.: 05258 21991
www.das-leben-klingt-gut.de

Alles verstehen – ohne 
dass es jemand sieht
Dank meines neuen Im-Ohr-Hörsystems

Jetzt kostenlos und unverbindlich anmel-
den – die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

50 TesTHörer 
gesucHT

Magdalene 
Grabitz (69) – 
bekannte „Wild-
köchin“ und 
Kochbuchautorin 
aus Paderborn

„Missverständnisse und lästiges Nachfragen sind 
endlich Geschichte. Wenn ich früher gewusst 
hätte, wie viel schöner und leichter das Leben mit 
gutem Hören ist, hätte ich diesen Entschluss schon 
viel eher gefasst und in die Tat umgesetzt.“ 

KLEIN, KLEINER, 
FAST UNSICHTBAR
Jeder von uns will zuverlässig 
hören, auch wenn das Gehör nach-
lässt. Zugleich sträuben sich viele 
dagegen, sichtbare Hörgeräte zu 
tragen. Björn Bergen, Hörakustik-
meister bei Hörsysteme Häusler 
in Salzkotten, nimmt den Wunsch 
zahlreicher Kunden nach einer be-
sonders diskreten Hörlösung sehr 
ernst. Mit Erfahrung und handwerk-
lichem Knowhow fertigt das Team 
von Hörsysteme Häusler winzige, 
maßgeschneiderte Hörgeräte, die 
tatsächlich mehr oder weniger un-
sichtbar sind.
Solche maßgefertigten Im- 
Ohr-Hörgeräte müssen ebenso 
perfekt sitzen wie ein hochwertiges 
Zahn-Inlay. Sie dürfen nicht locker 
sein aber auch nicht drücken. Der 
Anspruch ist, dass der Träger sich 
so sehr an seine Geräte gewöhnt, 
dass er sie kaum noch wahrnimmt. 
Doch das gelingt nur, wenn alle Ar-
beitsschritte in exzellenter Qualität 
ausgeführt werden.
Das winzige Hörgeräte- Gehäuse 
wird auf Basis eines Ohrabdrucks 

gefertigt. Dieser Abdruck wird 
eingescannt. Es entsteht ein drei-
dimensionales Computerbild. Am 
Computer kann man das Gehäuse 
dann so klein wie irgend mög-
lich gestalten. Steht die optimale 
Gehäuseform fest, werden die 
Hörgeräteschalen mit einem Spezi-
al-Drucker hergestellt. Die Technik 
wird eingebaut. Dann können die 
fertigen Hörgeräte erstmals zur 
Probe getragen werden.
Kein offensichtliches Hörgerät und 
dennoch besser hören? – Für die 
Hörexperten von Hörsysteme Häus-
ler ist das eine Herausforderung, 
der sie sich gerne stellen. – „Wir 
wollen nicht nur, dass unsere Kun-
den wieder zuverlässig hören“, 
so Björn Bergen. „Sie sollen ihre 
Hörgeräte auch akzeptieren. Die 
besondere Diskretion, die moderne 
Im-Ohr-Hörgeräte ermöglichen, ist da 
für viele sehr wichtig. Sie trägt mit 
dazu bei, dass unsere Kunden ihre 
Hörgeräte wie einen Teil ihres natür-
lichen Ohres erleben, auf den sie gar 
nicht mehr verzichten möchten.“

KOOPERATIONSPARTNER:

VERKEHRSVEREIN SALZKOTTEN

Das Familienzentrum 
und der Heimatverein 
Thüle veranstalteten am 
22.02.2015 das Puppen-
spiel „Die Thüler Teufels-
glocke“. 
Die Leiterin des Familienzen-
trums Katharina Potthast und 
Michael Käuper vom Heimat-
verein konnten zur Auftakt-
veranstaltung 63 kleine und 
68 große Besucher begrüßen.
Kasper hat in einem alten 
Buch „Die Glockensage von 
Thüle” gefunden. Die Sage ist 
auf Plattdeutsch geschrieben, 
daher musste sie zunächst ins 
Hochdeutsche übersetzt wer-
den. Karin Schneeberg konnte 
dem Kasper dabei helfen. Die 
Sage erzählt davon, dass der 
Teufel auf dem Kirchturm von 
Thüle die Glocke ständig läu-
tet. Weder der Küster noch 
der Pastor können dem höl-
lischen Treiben ein Ende berei-
ten und sie bekommen jedes 

Der Verkehrsverein Salz-
kotten startete am er-
sten März-Wochenende 
im Polizeimuseum eine 
Helferfete, die wir zum 
Anlass nehmen, den Ver-
kehrsverein ein wenig zu 
beleuchten. 
Bereits im Jahr 1949 machte 
sich die Salzkottener Ge-
schäftswelt mit Drogist Willi 
Niggemeier, Prokurist Hein-
rich Segin, Uhrmachermeister 
Karl Baier, Gastwirt Arnold 
Jürgens und Buchhändler 
Kurt Schneider Gedanken, 
wie man frischen Wind ins 
Stadtgeschehen bringen 
kann. Zunächst wurde der 

Mal, wenn sie auf den Kirch-
turm steigen vom Gehörnten 
mächtig was hinter die Ohren.
Mit Hilfe seiner Zeitreisetruhe 
und der Spezialbrille nahm 
Kasper die Kinder mit in die 
Vergangenheit.

Der Paderborner Puppenspie-
ler Robert Husemann brachte 
die Besucher mit Kasper, 
Sumpfmorle, Pastor, Soldat 
und natürlich dem Teufel 
immer wieder zum Lachen. 
Besonders auf dem Kirchturm 
ging es dem „Ketchupkopf“ 
mit verschiedenen Haus-
haltsgegenständen, wie zum 
Beispiel einer Bratpfanne, 
einem Kochtopf, Plömper 
und Fleischklopfer besonders 
an den Kragen. Letztendlich 
konnte Kasper die Kirch-
turmglocke mit einem Maul-
schlüssel lösen. Als der Teufel 
wieder anfing zu läuten, lan-
dete die Glocke im Thüler 

Verkehrsverein gegründet 
und Stadtdirektor Johannes 
Brehmer zum Vorsitzenden 
gewählt. Als erstes wurde 
der Martini-Markt mit Fackel-
zug für die Kinder und großer 
Gänseverlosung installiert, 
der nach wie vor eine große 
Attraktion ist. Später kam das 
Hederauenfest hinzu, das sich 
bis heute ebenfalls großer 
Beliebtheit erfreut. Als 1997 
zum 750-jährigen Bestehen 
der Stadt eine Gradieranlage 
als weiteres Wahrzeichen der 
Stadt eingeweiht wurde, ent-
wickelte sich das Sälzerfest. 
Als jüngste Attraktion wurde 
das Suppenfest in der Vor-

Sumpf und im Dorf kehrte 
endlich Ruhe ein.

In Zukunft sind weitere  
Projekte geplant. 
Weitere Infos unter 
www.fz-kunterbunt.de 
und www.thuele.eu.

weihnachtszeit ein Renner, 
an der Buchhändler Theodor 
Meschede als Ideengeber und 
Abwickler großen Anteil hat.                                                                                       
Obwohl der Verkehrsverein 
eng mit der Stadt zusammen 
arbeitet und viele Vereine bei 
den Stadtfesten mitwirken, 
scheint der Verkehrsverein 
an seine Grenzen zu stoßen, 
da fast alle Aktionen ehren-
amtlich abgewickelt werden. 
Wenn man einmal hinter die 
Kulissen schaut, so lastet be-
sonders auf den Vorsitzenden 
der zuständigen Ausschüsse 
eine enorme Belastung. Die 
Helferfete war eine schöne 
Anerkennung, doch scheint 
auf die Dauer ein neuer Ab-
wicklungsmodus notwendig 
zu sein, um die Stadt mit den 
tollen Stadtfesten zu bleiben. 

Karin Schneeberg unterhielt zusam-
men mit Kasper die jungen Zuschauer.

FamilienZentrum „Kunterbunt“und Heimatverein Thüle 

Helferfete fand im Polizeimuseum statt
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Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bücherei-Nebenstelle in Niederntudorf verabschiedet

Anlässlich der Verabschie-
dung der ehemaligen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
(Anton Bielemeier (seit 2007), 
Manuela Hermens und Tanja 
Hachmann (seit 2008 bzw. 
2012)), die ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit im Laufe des Jahres 
2014 aufgegeben haben, fand 
eine kleine Feierstunde in der 
Bücherei Niederntudorf statt. 
Frau Hermens und Frau Hach-
mann kümmerten sich um 
die Ausleihe während der 
Schulzeit. Herr Bielemeier war 
ebenfalls für die Ausleihe zu-
ständig sowie war Ansprech-
partner zwischen der Schule 
und der Bücherei.
„In den vergangenen Jah-
ren haben Frau Hermens, 
Frau Hachmann und Herr 
Bielemeier die Arbeit in der 
Bücherei in Niederntudorf 
aktiv unterstützt sowie durch 
die Übernahme dieser eh-
renamtlichen Aufgabe einen 
wichtigen Beitrag zur Lese-
förderung beigesteuert. Für 

ihr Engagement bedanke ich 
mich herzlich“, so Bürger- 
meister Ulrich Berger.
Als Dank überreichte er den 
ehemaligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter jeweils eine 
Urkunde sowie ein Präsent.
An der kleinen Feierstunde 
nahmen neben Bürgermeister 
Ulrich Berger, die Fachbe-
reichsleiterin Lisa Meschede, 
die Leiterin der Stadtbiblio-
thek Maria Breuer, die Leite-
rin der Nebenstelle Adelheid 
Hiller, der Ortsvorsteher Hein-

V.l.: Bürgermeister Ulrich Berger, Manuela Hermens, Tanja Hachmann und Anton 
Bielemeier

VERABSCHIEDUNG

rich Niggemeier und Chri-
stian Hübner von der Stadt 
Salzkotten teil. Die Büche-
rei in Niederntudorf ist eine 
Nebenstelle und ein fester 
Bestandteil der städtischen 
Stadtbibliothek Salzkotten. 
Geleitet wird die Nebenstelle 
von Adelheid Hiller. 
Informationen zur Stadtbiblio-
thek Salzkotten sowie zu den 
Nebenstellen in Obern-, Nie-
derntudorf und Verlar sind zu 
finden unter 
www.salzkotten.de

SCHNITTIGER HAUSBESUCH
Seit bereits drei Jahren kommt 
Friseurmeisterin Vera Jürgens 
aus Salzkotten mit ihrem 
Haarmobil zu ihren Kunden 
nach Hause. 
Egal ob Spitzen schneiden, ein 
neuer trendiger Look, Haare 
färben und seit neuestem 
auch Dauerwelle – alles geht 
bequem und flexibel nach 
Terminabsprache bei Ihnen 
Zuhause! 
Besonders nicht mehr so 
mobile Personen oder Fami-
lien wissen die Vorteile der 

mobilen Friseurmeisterin zu 
schätzen. Mit regelmäßigen 
Fortbildungen hält sich Vera 

Jürgens stets „up to Date“. 
Freuen Sie sich auf Veras 
Haarmobil!

Familienzentrum Almeflöhe 
vermittelt geschulte Babysitter

In einem 16-stündigen 
Babysitterkurs der 
Volkshochschule Büren, 
Delbrück, Geseke, Hö-
velhof, Salzkotten und 
Bad Wünnenberg vermit-
telten Übungsleiterin Sa-
bine Rymark und staatl. 
geprüfter Rettungshelfer 
Oliver Schreiner im Fami-
lienzentrum „Almeflöhe“ 
jungen Teilnehmerinnen 
grundlegende Kenntnisse 
zum Babysitting.

Der Babysitter-Kurs der VHS 
richtete sich an Jugendliche 
ab 14 Jahre und vermittelte 
notwendige Kenntnisse in 
den Bereichen körperliche 
und seelische Entwicklung 
eines Kleinkindes; Pflege  
und Ernährung eines Klein-
kindes. 
Die jugendlichen lernten, Si-
gnale im kindlichen Verhalten 
zu deuten und schwierige Si-
tuationen zu meistern. Spiel 
- und Beschäftigungsmög-
lichkeiten für verschiedene 
Altersstufen waren ebenso 
Bestandteil der Ausbildung 
wie das Verhalten in Notfäl-
len und Erste-Hilfe-Maßnah-
men. 
Ferner vermittelte die Ba-
bysitter-Ausbildung auch  
Kenntnisse über die recht-

lichen Grundlagen und Ver-
einbarungen. 

Nach erfolgreicher Teilnahme 
erhielten die Jugendlichen 
ein „Babysitter-Diplom“ und 
werden nun in eine Baby- 
sitter-Vermittlungskartei des 
Familienzentrums aufgenom-
men. 
Das Familienzentrum “Al-
meflöhe“ hat einen Babysit-
ter-Vermittlungsdienst, um 
Familien bei der Suche nach 
geschulten und zuverlässigen 
Babysittern zu unterstützen. 
Die mit Hilfe eines solchen 
Lehrgangs vorbereiteten 
Jugendlichen können wir 
Eltern mit ihren Kindern mit 
gutem Gewissen zur Betreu-
ung empfehlen“, so Angelika 
Lüken, Leiterin des Familien-
zentrums.

Interessierte, die die 
frisch zertifizierten Ba-
bysitterinnen am Nach-
mittag oder am Abend 
buchen möchten, wen-
den sich bitte an das  
Familienzentrum „Alme-
flöhe“, Obernhagen 2,  33154  
Niederntudorf. 
Nähere Informationen 
gibt es bei Angelika Lüken 
Leiterin der Einrichtung,  
Tel. 0 29 55 / 312.

NEUE BABYSITTER

Oliver Schreiner und Teilnehmer des Babysitterkurses, die sich schon auf  
ihren Einsatz freuen.



STADT  QUELLE

28

www.volksbank-phd.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Eine gute Beratung braucht Gespräche auf Augenhöhe. Bei uns 
stehen Ihre persönlichen Ziele und Wünsche im Mittelpunkt. Wir helfen 
Ihnen, Ihre Pläne zu verwirklichen – mit unserer genossenschaftlichen 
Beratung und dem VR-Finanzplan. Eine Beratung so individuell und 
fl exibel wie Sie selbst! 

„Genossenschaftlich 
gut beraten“

GENOSSENSCHAFTLICH GUT BERATEN 
Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold

Salzkotten. Eine Beratung auf Au-
genhöhe mit dem Kunden. Eine 
Beratung, die auf Werten wie Nähe, 
Solidarität und Verantwortung 
basiert. Eine Beratung mit dem 
Anspruch, für jeden Menschen die 
passende Lösung zu finden. Eine 
Beratung von Menschen aus der 
Region für Menschen in der Region. 

Eine Beratung, die Kunden und 
Mitgliedern durch leistungsstarke 
Angebote und Leistungen den Weg 
frei macht. Kurz: die genossen-
schaftliche Beratung. Was diese 
für die Kunden bedeutet, erklärt 
Michael Keuper, Leiter der Filiale 
Salzkotten der Volksbank Paderborn- 
Höxter-Detmold. 

Herr Keuper, was kann sich der Kunde 
unter einer „genossenschaftlichen  
Beratung“ vorstellen? 
Michael Keuper: Bei einer genossen-
schaftlichen Beratung werden alle 
Aspekte und Zusammenhänge ganz-
heitlich betrachtet, die das Leben un-
serer Kunden beeinflussen – jetzt und 
auch in Zukunft. Durch diese detaillierte 
Bestandsaufnahme können wir maßge-
schneiderte und vor allem individuelle, 
produktunabhängige Lösungen für 
unsere Kunden finden. Die Beratung 
orientiert sich dabei an unseren genos-
senschaftlichen Werten wie Vertrauen, 
Nähe zum Kunden, Transparenz, 
Partnerschaftlichkeit und Mitglieder-
verpflichtung. Durch diese Werteorien-
tierung geben wir unseren Kunden das 
Versprechen, uns individuell um ihre 
Bedürfnisse zu kümmern und sie best-
möglich zu beraten. Wir sagen ihnen 
genau, welche Finanzdienstleistung zu 
ihnen passt.

Welche Rolle spielen die  
regionale Verwurzelung und die 
daraus resultierende Kundennähe 
dabei? 
Michael Keuper: Die Nähe zu unseren 
Kunden ist uns besonders wichtig. Wir 
sind in Salzkotten die „Heimat-Bank“ 
in unmittelbarer Nachbarschaft. Kurze 
Wege und die Kenntnis der Lebenssi-
tuation vor Ort helfen uns, individuelle 
Lösungen zu schaffen. Nähe ist für 
uns jedoch nicht nur auf räumlicher, 
sondern auch auf persönlicher Ebene 
gemeint.  

Der Kunde kann also langfristig 
mit Ihnen rechnen?
Michael Keuper: Die genossenschaft-
liche Beratung ist nicht für eine be-
stimmte Anzahl an Jahren festgelegt. 
Je länger wir unsere Kunden betreuen, 
umso besser kennen wir auch die per-
sönlichen Ziele und Vorstellungen. Die 
Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold 
steht dabei stets beratend zur Seite 
und begleitet die kontinuierliche Opti-
mierung der Finanzen. Die Strategie ist 
zudem flexibel an jede neue Situation 
anpassbar und bietet somit Sicherheit 
für eine erfolgreiche Zukunft – auch 
wenn sich die Lebenspläne ändern.

Ist gute Beratung für den Kunden 
wichtiger als die Kondition? 
Michael Keuper: Natürlich wird viel auf 
den Preis, also auf die Konditionen für 
Finanzdienstleistungen, geschaut. In 
Gesprächen erfahren wir aber immer 
wieder, dass vielen Kunden eine hohe 
Beratungsqualität wichtiger ist als die 
günstigste Kondition. Zudem überzeu-
gen letztlich auch unsere Erfahrung, 
unser gesellschaftliches Engagement 
und das große Vertrauen unserer Kun-
den in unser Haus.

Michael Keuper, Filialleiter Salzkotten

JUBILÄUM KFD-FRAUENCHOR TAKTVOLL
5 Jahre wird der kfd-Frau-
enchor Taktvoll, in dem zur 
Zeit 27 Frauen jeden Alters 
unter der Leitung von Wal-
traud Hartung begeistert 
Weltliches und Sakrales 
singen. Rock, Pop, Gospel, 
Musicals, aber auch mo-
derne Volkslieder stehen auf 
dem Programm der aktiven 
Gruppe, bei der auch das Ver-
gnügen nicht zu kurz kommt. 
Gemeinsame Ausflüge, Teil-
nahme an Konzerten und Fes- 
tivals, und auch Chortage, 
verbunden mit einer Städ-

tetour, stehen auf dem Pro-
gramm. Wer noch mitmachen 
möchte, gerne auch erfahrene 
Chorsängerinnen, ist zu einem 
Schnuppersingen ohne Vorsin-
gen herzlich eingeladen. 
Der Chor trifft sich mittwochs, 
ab 19.45 Uhr im Pfarrheim 
St. Marien Salzkotten, Hein-
richstraße. Kontakt: Susanne 
Horstmann-Kohlenberg, Tel. 
05258-34 17, oder per Mail 
susanne.horstmann-
kohlenberg@gmx.de.
Freuen sich über ihr Jubiläum 
und auf weitere Sängerinnen:  
kfd Frauenchor Taktvoll
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Motor-Shop HoffknechtMotor-Shop Hoffknecht

Klingelstraße 26 • 33154 Salzkotten • Tel.: 0 52 58 / 93 06 26 • Fax 93 06 27

1599,-

Der neue PISTA.

Sonderpreis ab
50 ccm

holt den Hawaiiian Spirit nach Salzkotten! 
Der Frühling steht in den Start-
löchern und wir Menschen 
freuen uns die Tage wieder 
bei wohligen Temperaturen 
und Sonnenschein draußen zu 
verbringen. 

Zum Saisonstart beim Säl-
zerfest präsentiert Ihnen 
Optik Schiller exklusiv in 
OWL: 

die komplette 
2015er 
Kollektion des 
hawaiianischen 
Sonnenbrillen-
spezialisten 
MAUI JIM! 

Sonnenbrillen von MAUI 
JIM bieten perfekten Blend- 
und UV-Schutz, mindern 
durch den eingebauten  

Polarisationsfilter störende 
Spiegelungen und verstärken 
die Farben: Blautöne werden 
echter, Grüntöne werden 
leuchtender und Rottöne wer-
den lebendiger. 

Setzen Sie eine MAUI JIM 
Sonnenbrille auf und erleben 

Sie es selbst. Bereits ab 139,- 
Euro ist dieser Sehkomfort bei 
OPTIK SCHILLER zu haben. 
Die Sonnenbrillen sind auch in 
Ihrer Sehstärke erhältlich.

Informieren Sie sich über die 
speziellen Glastechnologien 
an unserem Eventstand beim 

Sälzerfest, und stöbern Sie 
durch die komplette MAUI JIM 
Kollektion. 

Des Weiteren informieren wir 
Sie gerne über kontraststei-
gernde Autofahrerbrillen 
wie z.B. Drivewear oder Night-
drive. 

Auch die neuen preisgün-
stigen Schweizer POLARO-
ID-Brillen INVU haben 
wir zum Frühlingsauftakt  
bereits ab 49,- Euro parat.

Das OPTIK SCHILLER 
Team freut sich auf Ihren  
Besuch!

VENUS POOLS |  GLAS IN HCL BRONZE
In Korrektion erhältlich.

©2015 Maui Jim, Inc.

Farbe. 
Klarheit. 
Detail.Schiller Optik GmbH & CO. KG

Lange Str. 42
Salzkotten, 33154
Tel. (0) 5258-7668
www.optik-schiller.de

 
  KOLPINGSFAMILIE 

SALZKOTTEN
Veranstaltungen März bis Mai 2015

Freitag, 27. und 
Samstag 28. 03. 2015
„Helfende Hände – Dosen-
spende“ Aktionstag im Mini-
preis-Center zu Gunsten der 
Speisenkammer Salzkotten 
Beginn: 10:00 Uhr.         
Infos: Tel. 7372

Donnerstag, 02. 04. 2015
Seniorenkreis: Besuch des 
„Salz- und Zuckerlandes“ in 
Bad Oeynhausen und „K & K“ 
im Brunnenmeisterhaus. 
Abfahrt: 13:00 Uhr ab Gast-
stätte Okesson.
Anmeldung: Tel. 8266

Freitag, 03. 04. 2015
„Kinderkreuzweg“ in der  
Pfarrkirche St. Johannes
Beginn: 10:00 Uhr.          
Infos: Tel. 991154

Dienstag, 14. 04. 2015
Besuch beim Bürgermeister 
der Stadt Paderborn Michael 
Dreier und Besichtigung des 
Rathauses.
Beginn: 15:00 Uhr - Abfahrt: 
14:30 Uhr an der Sälzerhalle. 
Infos & Anmeldung: Tel. 3071

Montag, 20. 04. 2015
Besichtigung des Wasser-
werkes der Stadt Salzkotten 
sowie des Hochbehälters an 
der Landstraße Ri. Wewels-
burg. Treffpunkt: 13:30 Uhr 
an der Sälzerhalle.                
Infos & Anmeldung: Tel. 3727

Samstag 25. 04. 2015
Freizeitleitertag der Kol-
pingjugend im HOT Simon-
schule Salzkotten. Infos: Tel. 
0151/12187840  

Donnerstag, 
30. 04. 2015
„Maibaumsetzen“ der „St. 
Johannes Schützenbruder-
schaft - 3. Kompanie“an 
der St. Marienkirche.
Beginn: 20:00 Uhr 

Donnerstag, 
07. 05. 2015
Seniorenkreis: Besuch 
der „Wasserburg“ Haus  
Kemnade in Hattingen und 
„K & K“ im Burgcafé. 
Abfahrt: 13:00 Uhr ab 
Gaststätte Okesson. 
Anmeldung: Tel. 8266

Mai 2015  
Pfarrfamilienfest der Pfarr-
gemeinden St. Johannes 
und St. Marien im und ums 
Pfarrzentrum St. Johannes.

Freitag, 29. bis Sonntag, 
30. 05. 2015
Gruppenleiter-Wochenende 
der Kolpingjugend in Lage.  
Infos: Tel. 0151 / 1218 7840

Samstag, 30. 05. 2015
Vogelkundliche Morgenwan-
derung im Upsprunger Wald 
und Abschluss mit Frühstück. 
Treffpunkt: 6:15 Uhr Bürger-
haus Upsprunge
Infos & Anmeldung: Tel. 8877

Sonntag, 31. 05. 2015
„Café am Turm“ im Pfarr- 
zentrum St. Marien.

www.kolping-
salzkotten.de
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AUSBILDUNGS
Tiermedizinische/r Fachangestellte/r

Tiermedizinische Fachange-
stellte betreuen Tiere vor, 
während und nach einer 
Behandlung, fertigen Rönt-
genaufnahmen an, führen La-
borarbeiten aus und kümmern 
sich um Tiere auf der Kran-
kenstation. Tierhalter beraten 
sie in Fragen der artgerechten 
Haltung, zur Prävention von 
Krankheiten und über Mög-
lichkeiten der Rehabilitation. 
Sie sorgen für die Einhaltung 
der Hygienevorschriften in der 
Praxis, verwalten die tierärzt-
liche Apotheke und können 
bei Notfällen Erste Hilfe leisten. 

Verwaltungsarbeiten und die 
Organisation der Praxisabläufe 
gehören ebenfalls zu ihren 
Aufgaben: Sie vergeben Ter-
mine, empfangen die Tierhalter 
und ihre Tiere, dokumentieren 
Behandlungsverläufe für die 
Patientenakten und sorgen für 
die Abrechnung der erbrachten 
Leistungen. 
Im Ausbildungsbetrieb lernen 
die Auszubildenden beispiels-
weise welches die wichtigsten 
artspezifischen Tierkrankheiten 
sind, wie man Tiere vor, wäh-
rend und nach der Behandlung 
betreut, was zu beachten ist, 

wenn man dem Tierarzt bei der 
Behandlung assistiert, wie man 
Laboruntersuchungen durch-
führt, welche Arzneimittel und 
Impfstoffe es gibt und wie man 
sie richtig lagert, wie man mit 
Infektionskrankheiten umgeht 
und welche Schutzmaßnahmen 
man gegen Seuchen ergreift, 
wie man Tierhalter- und Pa-
tientendaten aufnimmt und 
elektronisch verarbeitet, wie 
der Praxisbetrieb effizient or-
ganisiert wird sowie was zu 
beachten ist, wenn Zahlungs-
vorgänge abgewickelt werden 
und welche Rechtsvorschriften 

das Veterinärwesen regeln. In 
der Berufsschule werden wei-
tere Kenntnisse in berufsspezi-
fischen Lernfeldern erworben 
(z.B. bei operativen Eingriffen 
assistieren, das Tier postopera-
tiv betreuen und die erbrachten 
Leistungen abrechnen). 
Tiermedizinische/r Fachange-
stellte/r ist ein 3-jähriger aner-
kannter Ausbildungsberuf im 
Bereich Freie Berufe. 

Nach der Ausbildung arbeiten 
Tiermedizinische Fachangestellte 
in Tierarztpraxen, Tierkliniken, 
Laboratorien, Zoos, Tierheimen 
oder in der Tierhaltung, aber 
auch in der medizinischen For-
schung, der chemischen Indus-
trie oder bei Institutionen und 
Organisationen des Gesund-
heits- und Veterinärwesens.

Quelle: berufenet.arbeitsagentur.de
Bild: Tierarztpraxis Hoffmeister

VOLKSBANK-BAUFINANZIERUNG MIT TÜV-SIEGEL
Qualität der Kundenberatung erneut durch TÜV bestätigt

Brilon-Büren-Salzkotten. Beim Autokauf 
ist eine gültige TÜV-Plakette Pflicht. 
Es soll damit sichergestellt werden, 
dass das Auto den notwendigen 
Qualitäts- und Sicherheitsansprü-
chen genügt. Da der Bau oder der Er-

werb einer Immobilie ebenfalls von 
größter Bedeutung für die eigene 
Zukunft sind, hat die Volksbank 
Brilon-Büren-Salzkotten nun schon 
zum achten Mal die Qualität ihrer 
Beratung von unabhängigen TÜV- 

Experten prüfen und 
zertifizieren zu lassen.
„Unsere Baufinanzie-
rungsberater bieten 
Qualität auf höchstem 
Niveau – und das dauer-
haft“, sagt Bereichsleiter 
Andreas Decker. „Unsere 
Kunden sollen sicher sein, 
dass sie in guten Händen 
sind. Diese offizielle und 
unabhängige Qualitäts-
kontrolle des TÜV Saarland garantiert, 
dass sich unsere Kunden auf uns verlassen 
können.“
Die Gutachter vom TÜV schauen genau 
hin: Im Erneuerungsaudit mussten die Bau-
finanzierungsberater unter dem kritischen 
Blick des TÜV-Auditors Manfred Kuhn ihre 
Beratungsqualität im Kundengespräch unter 
Beweis stellen. Dabei stellte der Gutachter 
fest, dass die Wünsche und Bedürfnisse der 
Kunden im Vordergrund stehen und die An-
gebote ganz auf die persönliche Situation 
abgestimmt werden. Aber auch personelle 
und organisatorische Gegebenheiten sowie 
Prozessabläufe und Dokumentenprüfungen 
waren Bestandteile des Audits.
„Wir erstellen ein individuelles, faires und 
umfassendes Angebot und unterstützen als 
Ansprechpartner bei einer der größten Gel-
dentscheidungen im Leben unserer Kun-
den“, erklärte Frank Böddeker, Leiter der 
Baufinanzierungsabteilung. „Die Berück-
sichtigung von öffentlichen Fördermitteln 
und die Verdeutlichung möglicher Risiken 
ist für unsere Finanzierungsexperten eine 
Selbstverständlichkeit.“ 

Pluspunkte sammelten die Experten der 
Volksbank vor allem, weil sie ihre Kunden 
umfassend beraten und für jeden Kun-
denwunsch nach einer optimalen Lösung 
suchen. „Als Bank in der Region kennen 
wir den Wirtschaftsraum schon seit vielen 
Jahren“, erläutert Baufinanzierungsberater 
Michael Hesse, der für die Bank die Koordi-
nation des Audits übernommen hat. „Des-
halb können wir unseren Kunden Lösungen 
anbieten, die genau zu ihren Bedürfnissen 
passen.“
Zu Recht kann die Bank stolz auf das 
hervorragende Ergebnis sein, denn das 
TÜV-Siegel wird nur verliehen, wenn beim 
Prüfverfahren die hohe Qualität der Kun-
denberatung bestätigt wird. So hat Gut-
achter Manfred Kuhn vom TÜV Saarland 
eine bedarfsorientierte, transparente und 
verbindliche Baufinanzierungsberatung 
bei der Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten 
festgestellt. „Die grundsätzlichen Zertifi-
zierungsbedingungen sind erfüllt, die An-
forderungen wurden teilweise übertroffen 
und der beobachtete Beratungsprozess 
spiegelt eine sehr gute Qualität wieder.“

Audit-Beauftragter Michael Hesse, Bereichsleiter Andreas Decker 
und Abteilungsleiter Frank Böddeker präsentieren das neue TÜV- 
Gütesiegel für die Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten. 

     CHECK
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Tierärztliche Praxis für Kleintiere

STAUPEALARM – AUCH 
IM KREIS PADERBORN

Doch der Schein der Genesung 
trügt häufig, da sich das Virus 
in vielen Fällen ins Nervenge-
webe zurückzieht und es noch 
Jahre später zum Ausbruch 
der sogenannten „nervösen 
Staupe“ kommen kann, die 
sich in epileptischen Anfäl-
len, Lähmungen und „Ticks“ 
äußert. Aber auch andere 
Spätfolgen der Erkrankung 
kommen vor. Bekannt sind 
hier vor allem das sogenannte 
Staupegebiss,  sowie Verhor-
nungsstörungen der Ballen. 
Eine besondere Gefahr stellt 
das Virus auch für die träch-
tige Hündin und ihre Welpen 
dar, denn die Welpen können 
sich bereits im Mutterleib infi-
zieren und werden dann meist 
tot oder sehr lebensschwach 
geboren.
Schützen kann nur die re-
gelmäßige Impfung. Welpen 

In den letzten Monaten tritt 
auch im Kreis Paderborn die 
Staupe besonders bei Wild-
tieren gehäuft auf. In den 
vergangenen Jahren gab es 
immer wieder Berichte da-
rüber. So im Bereich Bayern, 
der Harzregion, im Natio-
nalpark Müritz und im Land-
kreis Lippe. Vermehrt wurden 
infizierte Füchse, aber auch 
Waschbären und  Steinmarder 
gefunden, die an der Staupe 
verendet waren. Die Staupe 
ist eine hochinfektiöse Virus- 
erkrankung, an der auch un-
sere Hunde sowie Frettchen 
erkranken können. Katzen 
infizieren sich nicht mit dem 
Staupevirus.
Nach Angaben des Bundes-
verbandes praktizierender 
Tierärzte e.V. ist nur etwa die 
Hälfte der Hunde in Deutsch-
land ausreichend geimpft. 
Hier wiegen sich die Hunde-
halter in einer scheinbaren 
Sicherheit. Doch gerade die 
Hunde sind sehr anfällig ge-
genüber dem Staupevirus. Die 

Infektion erfolgt über direkten 
Kontakt, aber auch über die 
Ausscheidungen der Tiere. 
Übertragen werden kann das 
Virus auch über verunreinig-
tes Wasser oder Futter. Man 
denke hier nur an das Trinken 
aus Pfützen. Ausscheider des 
Virus sind eben nicht nur die 
Hunde, sondern auch Wild-
tiere wie der Fuchs, der Mar-
derhund, der Waschbär, der 
Steinmarder, aber auch Iltis, 
Wolf und Fischotter. 
Bei unseren Hunden führt 
die Erkrankung zu sehr ver-
schiedenen klinischen Bildern. 
Diese können eine Lungen-
entzündung, eine Darment-
zündung, Entzündungen des 
Auges mit einhergehendem 
Verlust des Sehvermögens 
bis hin zu Gehirnhautentzün-
dungen und Nervenentzün-
dungen sein. Üblicherweise  
treten erste Symptome etwa 
eine Woche nach erfolgter 
Infektion auf. In der Regel 
endet die Infektion mit dem 
Tod oder einer Genesung.

sollten im Alter von 8 Wochen 
das erste Mal geimpft werden. 
Eine Wiederholungsimpfung 
sollte dann in der 12. und 16. 
Woche erfolgen. – so Tierarzt 
Josef-Albert Hoffmeister. 
Eine Auffrischungsimpfung ist 
dann alle 2 Jahre notwendig. 

Als Tierarzt kann man hier nur 
zur regelmäßigen Impfung 
raten. Ist der Hund erst einmal 
erkrankt, gibt es keine effek-
tive Behandlung. Und sollte 
der Hund die Infektion überle-
ben, bleiben meist nicht uner-
hebliche Folgeschäden zurück.  

Tempelweg 2 · 33154 Salzkotten
Tel.: 0 52 58 / 56 56 · Fax: 0 52 58 / 2 14 36

ja.hoffmeister@ tierarzt-salzkotten.de · www.tierarzt-salzkotten.de

Öffnungszeiten:
  Montag - Freitag  10.30 -12.00 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  14.00 -15.00 Uhr & 16.30 -18.00 Uhr

Mittwoch 17.00-18.00 Uhr, Samstag  10.00 -11.00 Uhr 

...sowie nach Vereinbarung.                                              

Josef- Albert Hoffmeister & Sabine Jahnke
Tierarzt Josef-Albert Hoffmeister informiert:

Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Josef- Albert Hoffmeister & Sabine Jahnke

eine / n Auszubildende / n zur / zum 
Tiermedizinischen Fachangestellten

Voraussetzungen:
Mittlere Reife oder gleichwertigen 
Schulabschluss
Hohe Motivation und Belastbarkeit
Teamfähigkeit und Flexibilität
Ortsnähe

Wir bieten:
Eine breitgefächerte Ausbildung 
(Sprechstunde, OP, eigenes Labor)
Wir sind eine reine Kleintierpraxis
Ausbildung in einem netten Team

Zur Verstärkung unseres Praxisteams suchen wir zum 01.08.2015 oder früher: 

Bei Interesse senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung gerne auch in 
digitaler Form, an: 

Tempelweg 2 · 33154 Salzkotten oder per Email: ja.hoffmeister@tierarzt-salzkotten.de

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG SGV SALZKOTTEN
Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Richard 
Leiwesmeier erfolgten die Be-
richte der Fachwarte, wie Se-
niorengruppe, Gruppe Nordic 
Walken und Belegung in und 
Arbeiten an der Luise-We-
ber-Hütte in Niederntudorf. 
Jörn Leiwesmeier stellte die 
Aktivitäten der „Jungen Fami-
lie“ vor. Flyer sind im Umlauf, 
die für das Jahr 2015 fami-
lienfreundliche Programme 
aufweisen. Wanderwart Wolf-
gang Müller berichtete von 
den Wandertouren, an denen 
viele Wanderer und Wand-

erinnen aktiv teilgenommen 
hatten. Der Kassenbericht 
hatte zu keinen Beanstan-
dungen geführt, somit konnte 
dem Vorstand Entlastung 
erteilt werden. Bei den an-
schließenden Wahlen wurden 
der Hüttenwart Toni Gause-
meier und der Fachwart für 
Medien Brigitte Leiwesmeier 
wiedergewählt. Der Vorsit-
zende Richard Leiwesmeier, 
assistiert vom zweiten Vor-
sitzenden Peter Heimann und 
Wanderwart Wolfgang Mül-
ler, nahmen anschließend die 
Ehrungen für langjährige Mit-

gliedschaft vor (Die Ehrungen 
für 40 und 50 Jahre siehe 
Fotos). Franz Risse wurde 
zudem für 10.000 Wanderki-
lometer besonders mit einer 
Urkunde geehrt – es ist eine 
Strecke etwa von Flensburg 
bis Kapstadt. Bärbel Wisniew-
ski bekam die Urkunde für 
ihre 25 jährige Mitgliedschaft, 
615 erwanderte Jahreskilome-
ter und für 3.000 Gesamtkilo-
meter. Mit einem Wanderlied 
und einem Film von vielen 
Veranstaltungen 2013 und 
2014 endete die Generalver-
sammlung.

Ehrung für 40 Jahre Mit-
gliedschaft: Dr. Rudolf 
Wulfmeier, Karl-Josef 
Trachternach, zweiter 
Vorsitzender Peter Hei-
mann, Richard Lehnert, 
Helmut Diermann, Man-
fred Espaner, Rudolf 
Keuper, Herbert Schulte, 
erster  Vors i tzender 
Richard Leiwesmeier,  
Hildegard Tappeser.

Ehrung für 50 Jahre Mit-
gliedschaft: Richard Leh-
nert und Manfred Espaner 
erhalten vom 2. Vorsit-
zenden Peter Heimann 
(l.) und 1. Vorsitzenden 
Richard Leiwesmeier (r.) 
Urkunde und Ehrennadel.
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Text- und Bildbeiträge:
Helmut SteinesTeil 31

S WAR EINMAL...
Salzkottener Stadtansichten

Viele ältere Bürger der Stadt ken-
nen noch das Bauernhaus Altrogge 
im Rund des Marktplatzes. 
Eingerahmt war es vom heute noch 
zu sehenden Haus des Bauern Förs-
ter (links) und des Bauern Schöne. Im 
Oktober 1969 wurde das stattliche 
Fachwerkhaus abgerissen.
Zuvor waren schon zwei Scheunen 
von Altrogge aus der Nachbarschaft 
verschwunden. 
Doch die Vorderfront des Haupt-
hauses wurde nicht ganz entsorgt. 
Den Torbogen stellte man sicher, 
er wurde 1973 bei der Erweiterung 
des Ratskellers in Wiedenbrück zum 

Marktplatz hin mit eingebaut und 
verschönert seitdem die Altstadt. 
Erbaut wurde das Haus Altrogge im 
Jahr 1678 vom Sohn des Bürger- 
meisters Tottig. Es war eine alte  
Sälzerfamilie, die auch 1663 den 
heute noch zu sehenden 24-armigen 
Kronleuchter in der Pfarrkirche St.  
Johannes Baptist spendete. 
Die Inschrift auf dem Türbalken:  
„Im Namen der Heiligsten Dreifaltig-
keit, Diedrich und Margarete Tottig 
haben dieses Haus bauen lassen.“ 

Links: Der Torbogen hat das 
Haus Altrogge überdauert. Er 
ziert seit 1973 den Ratskeller 
in Wiedenbrück (Bild ganz 
links). 
In der Mitte ist der Torbogen 
im Originalzustand zu sehen.

No Klo: Aufklärungskampagne zur richtigen Entsorgung von Altmedikamenten

Täglich gelangen in Deutschland 
mehrere Tonnen Medikamente in die 
Kanalisation. Arzneimittel sind für 
viele Menschen unverzichtbar. Viele 
davon sind oft gar nicht oder nur 
sehr langsam biologisch abbaubar.
Gegenüber den nicht zu vermeidenden 
menschlichen Ausscheidungen nach 
der Einnahme von Medikamenten ist 
es hingegen sehr wichtig, dass über-
schüssige Altmedikamente, ob flüssig 
oder fest als Tablette, von den Haus-
halten korrekt erfasst und entsorgt 
werden. Der Abfallverwertungs- und 
Entsorgungsbetrieb des Kreises Pa-
derborn (A.V.E.) unterstützt deshalb 
die jüngst angelaufene Initiative des 
Bundesverbandes der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW, Berlin) mit 
dem Titel „No Klo“ – Medikamente 
richtig entsorgen“.

Ziel der BDEW-Initiative ist es, einer 
Belastung der Gewässer mit Medi-
kamentenrückständen vorzubeu-
gen und Trinkwasserressourcen zu 
schützen. Wie es heißt, werde vor 
dem Hintergrund eines stetig zuneh-
menden Medikamentenkonsums die 
richtige Entsorgung von Medikamen-
ten immer wichtiger. Aufklärung tut 
Not, denn nach einer repräsentativen 
Umfrage des Instituts für sozial-öko-
logische Forschung (ISOE) entsorgen  
47 Prozent der Deutschen flüssige 
Medikamentenreste über die Spüle 
oder die Toilette.
Doch was ist bei der richtigen 
Entsorgung von Altmedikamen-
ten im Kreis Paderborn zu be-
achten? Der A.V.E. Eigenbetrieb klärt 
auf, dass flüssige oder feste Medika-
mentenreste über die Restmülltonne 

ALTMEDIKAMENTE IN DEN RESTMÜLL

Foto: Benjamin Klack / pixelio.de

zu entsorgen sind und keinesfalls 
über Klo oder Spüle. Aber bitte so, 
dass diese in die Restmülltonne mög-
lichst anonym verpackt werden, um 
nicht in Kinderhände zu gelangen. 
Auch müssen die Flaschen oder Am-
pullen fest verschlossen sein. Mit dem 
Restmüll werden die Medikamente 
über die Müllverbrennungsanlage in 
Bielefeld schadlos entsorgt. Es lohnt 
auch, die Hausapotheke zu fragen, 
ob sie diese zurücknehmen. In einigen 
Städten und Gemeinden des Kreises 
werden Altmedikamente auch bei 
der Schadstoffsammlung angenom-
men. Allerdings nicht mehr bei allen. 
Hier lohnt ein Blick in den aktuellen  
Abfallkalender.
Überschüssige Medikamente lassen 
sich nach Ansicht des A.V.E. aber 
auch vermeiden. Mit dem Arzt oder 

Apotheker sollte stets über die ange-
messene Packungsgröße und Menge 
des einzunehmenden Medikaments 
beraten werden. 

Ausführliche Informationen zum 
Thema gibt es auf der vom BDEW 
speziell eingerichteten Internetseite 
www.no-klo.de .

Oben: Das Haus Altrogge 
am Markt wird 1969 ab-
gerissen.
Rechts: Ein aktueller Blick 
auf den Marktplatz. 
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INDIANER-ZEREMONIE
...im Familienzentrum Kuhbusch 

Im Januar hatten die Kinder des 
Familienzentrums Kuhbusch und 
Haus Hederhüpfer die Möglich-
keit, eine Indianerzeremonie zu 
erleben. 
Beim Eintreten in die Turnhalle emp-
fing die Kinder ein außergewöhn-
licher Duft, da die Turnhalle zuvor mit 
Weihrauch ausgeräuchert wurde. 
Nach der Begrüßung stellte Mario 
Tränker die typischen Utensilien für 
die Zeremonie vor; hierzu gehörten 
mehrere Trommeln und weitere  
Gegenstände. Der Klang der Trommeln 
in unterschiedlichen 
Rhythmen geschlagen 
übte eine große Faszina-
tion auf die Kinder aus. 
Nun war es an der 
Zeit, Roberto ken-
nenzulernen. Er trug 
die typische India-
nerkleidung mit dem 
dazugehörigen, impo-
santen Kopfschmuck. 
Roberto und Mario 
erklärten anschaulich 

die Bedeutung der verschiedenen 
Farben der Federn und Kleidung und 
stellten somit für die Kinder einen 
guten Bezug her. Roberto zeigte den 
Kindern typische Indianertänze und 
band sie aktiv in das Geschehen mit 
ein. Zum Schluss konnten die Kinder 
mit ihm tanzen.
Am Ende des erlebnisreichen Nach-
mittags hatten die Eltern die Möglich-
keit beide Indianer kennenzulernen, 
Fragen zur Kultur zu stellen und 
handgearbeiteten Indianerschmuck 
zu erwerben.

Öffnungszeiten 
Mo - Fr  8:00-18:30 Uhr 
Sa  8:00-13:00 Uhr

Sonderaktion!      
    Jetzt zugreifen!

%%%%%

Getränkehandel Burs & Schröder GmbH
Kugelbreite 3 · 33154 Salzkotten · Tel. 0 52 58 / 40 32

Paderborner 
20 x 0,5L 
(Pils oder Export)  

8,88 €

Ouzo 
Pilavas 
38%,  
0,7 Liter 

Angebote gültig vom 23.3. bis 29.3.2015

4,98 €
Zzgl. Pfand 

3,10 €

Externsteiner 
Quelle 
Classic (0,7 l) 
oder Medium 
(0,75 l)

1,99 €
Zzgl. Pfand 

3,30 €

REFORM DES PFLEGE-
GESETZES TUT VIELEN GUT!
Ab dem 1. Januar 2015 können 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Lindenhof Salzkotten und im 
Riemekehof Paderborn, sowie 
alle Zuhause versorgten Pfle-
gebedürftigen zusätzlich haus-
wirtschaftliche Leistungen oder 
Betreuungsleistungen erhalten, 
ohne dass dies den eigenen Geld-
beutel belastet. 
Voraussetzung dabei ist bei Pflege-
stufe 0 eine erheblich eingeschränkte 
Alltagskompetenz. Bewohnerinnen 
und Bewohner ab Pflegestufe 1 
haben einen monatlichen Anspruch 
auf zusätzliche Leistungen in Höhe 
von 104 Euro bis 208 Euro. „Schon im 
ersten Monat des neuen Jahres haben 
wir Erfahrungen sammeln dürfen 
mit der Umsetzung. Vielen Bewoh-
nern konnten wir mit entlastenden 
Dienstleistungen den Alltag erleich-
tern. So wird es auch vielen Familien 
gehen, die ihre Angehörigen Zuhause  
pflegen und sich dadurch mehr Ent- 
lastung im Alltag leisten können. 
Diese Neuerung des Pflegegesetzes 
kann man demnach nur begrüßen“, 

so Helena Lichtenauer, Hauslei-
tung im Lindenhof und Riemekehof. 
Ebenso die Bewohnerinnen und Be-
wohner in der Seniorenwohngemein-
schaft im Riemekehof haben einen 
Gewinn. 

Voraussetzung für die Durchführung 
dieser zusätzlichen Leistungen nach 
dem Pflegestärkungsgesetz ist die 
Zulassung gemäß § 45 b SGB XI, 
die alle ambulanten Pflegedienste, 
aber auch andere niedrigschwelligen 
Hilfsangebote von der Bezirksregie-
rung erhalten. „Wir freuen uns, dass 
wir Dank dieser Zulassung unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern jetzt 
kostenfrei diese Leistungen anbieten 
können und wir ihnen auf diese Weise 
mit den vertrauten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zur Seite stehen 
im Alter“, erläutert Angela Dingel- 
Padberg, die Geschäftsführerin der 
60up Dienstleistung GmbH, die für 
das Betreute Wohnen im Riemeke-
hof in Paderborn, und das Betreute 
Wohnen im Lindenhof in Salzkotten, 
verantwortlich ist.

Hier fühle ich 
mich wohl!

Tel. 0 52 58 / 94 08 94
www.60up.de

Lindenhof
Betreutes Wohnen Salzkotten
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Rekonstruktion einer Salzsiederei. Ölgemälde 120 x 150 cm von Theo Hüppmeier

ELEKTRO ALBERS GmbH & Co. KG 
Ewertstraße 13 I 33154 Salzkotten I Telefon 05258.98330

Telefax 05258.983322 I info@elektro-albers.de I www.elektro-albers.de

Elektroinstallation I Gebäudesystemtechnik I Daten- und Kommunikationstechnik 
Sicherheitstechnik I Beleuchtungssysteme I Reparaturen

TRADITIONELLE SALZSIEDEREI
Theo Hüppmeier hält mittelalterliche Szenerie malerisch fest ...noch ist es nicht fertig...

Rezept zum Salzsieden: Man 
nehme eine gehörige Menge 
Salzwasser aus der Quelle, gebe 
sie in eine große Pfanne, stelle 
sie auf ein Feuer und lasse das 
Wasser so lange kochen, bis 
alles Wasser verdampft ist. In 
der Pfanne bleibt eine Kruste 
feinen Salzes zurück. 
Leider sieht das Ergebnis an-
ders aus. Das salzige Quellwas-
ser enthält nämlich nicht nur 
Kochsalz sondern auch Verun-
reinigungen (Tonteilchen) und 
weitere Stoffe wie Calcium-, 
Kalium-, Eisen- und Man-
ganverbindungen. Diese ver-
schmutzen das hergestellte Salz 
und machen es ungenießbar. 
Das Solesieden war im Mittelal-
ter eine Aufgabe für Fachkräfte: 
die Sieder. Sie hatten viel Erfah-
rung und steuerten den Siede-
prozeß so, dass am Ende reines 
Salz übrig blieb.

Beste Qualität: Das Salzkot-
tener Salz stand in dem Ruf, 
sehr rein, weiß und kräftig zu 
sein und gehörte wegen sei-
ner Güte zu den besten Siede- 
salzen. Im Mittelalter wurde 
Salz in etwa ein Quadratmeter 
großen Siedepfannen aus Blei 
auf offenem Holzfeuer gesie-
det. Dabei wurde die Flüssig-
keit zunächst von den Sälzern 
selbst, später von angestellten 
Salzknechten gerührt. Beim 
Eindampfen der Sole kristalli-
sieren zunehmend auch andere 
unerwünschte Salze, die das ge-
wonnene Kochsalz immer bitte-
rer machen. Diese Endprodukte 
konnten als Viehsalz verkauft 
werden.
Die Siedearbeit war auch in 
Salzkotten eine Arbeit für 
Fachleute, die Produktions-
abläufe und Prozesse weiter 
optimierten. Zu Beginn des 

16. Jahrhunderts wurden die 
empfindlichen Bleipfannen 
durch größere, aus Blechen 
zusammengeschmiedete Eisen-
pfannen ersetzt. Das aggressive 
Salzwasser griff aber auch diese 
Pfannen stark an, so dass sie re-
pariert oder durch neue ersetzt 
werden mussten. Reparatur und 
Herstellung der Pfannen führte 
der Pfannenschmied durch. 
Seine Pfannenschmiede lag zu-
sammen mit dem Verwaltungs-
gebäude der Saline südlich des 
alten Rathauses.

Siedearbeit und Technik: 
Spätestens seit dem 16. Jahr-
hundert organisierten sich 
die Salzsiedeberechtigten in 
Salzkotten: Jeder Sälzer in 
Salzkotten erhielt vom Bischof 
ein Monopolrecht und betrieb 
seine Siedepfanne und auch 
den Verkauf des „weißen 
Goldes“ auf eigene Verant-
wortung und Rechnung. Für 
die Arbeit beschäftigte man 
Personal: Spätestens seit 1610 
lag der Siedeprozess in der 
Hand von 24 erfahrenen Hüt-
ten- und Salzknechten und 16 
Leckerknechten. Außerdem 
gab es Holzknechte, Wächter 
und Tagelöhner und zahlreiche 
Handwerker aus der Holz- und 
Metallverarbeitung. Für die 

Nutzung der Siedehäuser und 
Pfannen mussten die Sälzer 
eine jährliche Abgabe an ihre 
Lehnsherren entrichten. Mei-
stens handelte es sich dabei um 
eine Salzabgabe und um eine 
Geldzahlung. Der Pachtvertrag 
wurde in einem „Meierbrief“ 
festgelegt. Die Produktions-
mittel wurden in der Frühen 
Neuzeit neu verteilt: die Solen 
lagen zwar noch bei den An-
teilseignern, die Betriebsmittel 
jedoch bei den Sälzern.

Das Sälzerkol-
legium – eine 
exklusive Ge-
sellschaft: Auch 
institutionell bil-
deten die Sälzer eine 
exklusive Gemeinschaft: 
Sie schlossen sich zum „Säl-
zerkollegium“ zusammen. Das 
Kollegium aus 24 Sälzern traf 
sich im Verwaltungsgebäude 
neben der Pfannenschmiede 
jährlich zur „Sälzerkur“.
Aus den eigenen Reihen wählte 
man den Vorsitzenden als so-
genannten „Werkmeister“. 
Zu seinen Aufgaben gehörte 
die Überwachung der Arbeit 
und die Einhaltung der Regeln 
für Salzverkauf und Handel. 
Kurz nach dem großen Stadt-
brand erhielten die Sälzer im 
Jahr 1526 von Bischof Erich 
zur Unterstützung ein neues 

Privileg, das den Status des 
Sälzers endgültig als „erblich“ 
festlegte. Als Bedingungen für 
die Mitgliedschaft im Kollegium 
formulierten die Statuten, dass 
jeder Sälzer frei und ehelich 
geboren und Bürger und Ein-
wohner der Stadt Salzkotten sein 
musste. In dieser Zeit gehörten 
die Sälzer-Familien längst zur ge-
sellschaftlichen Oberschicht und 
damit zur politischen und wirt-
schaftlichen Elite in Salzkotten. 

Das Recht der Säl-
zer: Topografisch 
lag die Saline auf 
dem Marktplatz 
im Mittelunkt der 

Stadt Salzkotten: 
Hier befanden sich 

neben dem Rathaus 
zwölf Siedehäuser, Magazine, 
die Pfannenschmiede und das 
Verwaltungsgebäude. Um Frie-
den und Qualität für die Produk-
tion zu sichern, benötigte man 
Verwaltung, Gerichtsbarkeit 
und eine eigene Verfassung. 
Deshalb war die Saline mitten 
in der Stadt ein eigener Sonder-
rechtsbezirk. Das Gericht, das in 
Anwesenheit des Gografen und 
unter Vorsitz des Werkmeisters 
tagte, beschäftigte sich u.a. mit 
dem Erwerb der Siedekotten, 
dem Feuerschutz, dem Salzhan-
del, aber auch mit Eigentums- 
oder Tötungsdelikten.

Wenn am Palmsonntag 
zum Sälzerfest die Gradie-
ranlage nach der Renovie-
rung wieder eröffnet wird 
und die Sole an der neu 
gestalteten Gradierwand 
herunterrieselt, hat der 
heimische Künstler Theo 
Hüppmeier sicherlich auch 
den letzten Pinselstrich an 
seinem neuesten Werk ge-
tätigt. 

Er hat aber nicht das Gra-
dierwerk auf der Leinwand 
verewigt, denn dieses Motiv 
gibt es bereits in vielen Va-
riationen. Nein, er hat viel 
Nachgelesen, wie in Salz-
kotten einst aus der Sole das 
„weiße Gold“ entstanden ist. 
Nun hat er versucht, seine 

Erkenntnisse auf der Lein-
wand festzuhalten, zu zeigen, 
wie die Salzknechte einst in 
den Siedehäusern gearbeitet 
haben. Wie zu sehen ist ihm 
das bestens gelungen. Da sind 
viele Bürger der Stadt bereits 
gespannt, wo das Werk der 
Öffentlichkeit vorgestellt wird 
und was es für einen Ehren-
platz bekommt. 

Die Idee ein historisches Bild 
einer Salzsiederei zu malen 
entstand als man im Jahr 
2012 auf dem Kütfelsen eine 
2,20 m große, runde Salz-
pfanne aufstellte und von dem 
damals neu gegründeten Säl-
zerkollegium zum Sälzerfest 
das Sieden demonstriert 
wurde.

Rund 
ums 
Salz

Weißes Gold in Salzkotten – Kleine Zeitreise in die Salzgeschichte:
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Verteilung von Prospekten, 
Wurfsendungen und Werbemittel aller Art!
«

HESA-Werbung GmbH
Friedrich-List-Str. 39
33100 Paderborn

Tel. 0 52 51 - 87 87 76 6
Fax. 0 52 51 - 87 87 76 7

www.hesa-werbung.de
info@hesa-werbung.de

«

SPENDENAKTION FÜR 
SCHULHOF ERFOLGREICH
Kinder der Montessorischule Salzkotten freuen sich 
über Outdoor-Sandkastenanlage

Die im September ge-
startete Spendenaktion 
„Outdoorsandkasten für 
die Montessorischule 
Salzkotten“ konnte jetzt 
erfolgreich abgeschlossen 
werden. 
Das Ziel des Fördervereins der 
Montessorischule Salzkotten, 
die Umgestaltung des Schul-
hofs zur Hälfte über Spenden 
zu finanzieren, ist dabei weit 
übertroffen worden. Dies ist 
besonders der Unterstützung 
des Salzkottener Busunter-
nehmens Auto-Bachem zu 
verdanken. Über 6.000 Euro 
sind insgesamt durch die Ak-
tion für die Schule gesammelt 

Salzkotten hat ab dem 
11.04.2015 ein Event mehr. 
Die Sälzerhalle wir stim-
mungsvoll in Szene gesetzt, 
denn die Basketballer aus 
Salzkotten laden ein zur 
„Blue-White-Night“.
„Wir wollten mal wieder 
einen Event in Salzkotten 
etablieren, bei dem Vereine 
und Unternehmen in lockerer 
Atmosphäre austauschen 
können. Unsere Vereinsfar-
ben sind blau weiß! Die Blue 
White Night war geboren!“  
so Tim Leiwesmeier Vorsit-
zender des TV Salzkotten Abt. 
Basketball. Bereits im Vorfeld 
waren die Basketballer auf 

worden, sodass das Projekt 
vollständig aus Spendengel- 
dern finanziert werden kann. 
„Ein großes Dankeschön geht 
an das Busunternehmen Au-
to-Bachem, und auch an die 
weiteren über 100 Unter-
stützer des Projekts, darunter 
viele Eltern, Mitglieder des 
Teams, an die Volksbank Hell-
weg, und an die vielen Privat-
personen, die sich für dieses 
Projekt engagiert haben“, so 
Nadine Krekeler vom Vorstand 
des Fördervereins, die den 
Bau der Anlage begleitet hat. 
Die Sandkastenanlage ist eine 
attraktive Bereicherung des 
Schulgeländes, denn Lernen 

der Suche nach Salzkottens 
schönster Jeans. Gewonnen 
hat dabei Alina aus Salzkotten 
und ist somit das Werbemodel 
auf den Plakaten.
Jeder hat eine Jeans im 
Schrank und auch 
ein weißes 
Oberteil. 

und Spielen – das gehört in 
der Montessorischule Salz-
kotten eng zusammen. Spiel-
räume schaffen Möglichkeiten 
– und das ist in besonderem 
Maße für Kinder wichtig. Kin-
der bilden im Spiel vielfältige 
Kompetenzen aus. Lernen 
und Spielen sind untrennbar 
miteinander verbunden. In 
der Montessori-Pädagogik 
wird Sand nicht nur als Spiel-, 
sondern auch als Lernmate-
rial betrachtet, sodass dieses  
Projekt eine enge Verknüp-
fung von Lern- und Spielraum 
ermöglicht. 
www.montessorischule- 
salzkotten.de

Für gute Musik sorgt niemand 
Geringeres als DJ Breeze, der 
u.a. auch beim Summer City 
Beats in Brakel auflegt. 
Einlass ist 20 Uhr, Altersfrei-

gabe ab 16 Jahren.

Die königliche Saline

Mitten in der Region Fran-
che-Comté befindet sich 
eines der eindrucksvollsten 
Bauwerke Frankreichs: die 
königliche Saline von Arc-
et-Senans. Auf einer Ebene 
am Rande des Königwaldes 
von Les Chaux realisierte 
der Architekt Claude-Nicolas 
Ledoux im 18. Jahrhundert 
das Ideal einer industriell ge-
nutzten Saline. 
Die Salzgewinnung hat in 
der ostfranzösischen Region 

Franche-Comté eine lange 
Tradition. Schon in der An-
tike wurden in den Orten  
Salins-les-Bains und Lons-le-
Saunier Salinen betrieben. 
1982 nimmt die Unesco die 
gesamte Anlage in die Welt-
kulturerbe-Liste auf. 
Heute beherbergt die Saline 
zwei Museen, ein Veranstal-
tungszentrum und eine ein-
fache Herberge.

Rund 
ums 
Salz

Schützen feiern im Januar 2016 
unter Palmen – im April buchen!
In Salzkotten und Blumenau 
(Santa Catarina/Brasilien) sind 
die Vorbereitungen zur Durch-
führung einer nächsten Reise 
nach Brasilien angelaufen. Die 
Reise kann im April gebucht 
werden und wird etwas über 
zwei Wochen dauern. Sie kann 
um einen Besuch der größten 
Wasserfälle der Welt in Iguassu, 

sowie einen Blick auf den Kar-
neval in Rio de Janeiro erweitert 
werden.  

Interessenten melden sich bei 
Rainer Wiechers unter 05258-
6300, 2016-nach-brasilien@ 
suedamer ika- fuer -mich .de 
oder unter www.suedamerika- 
fuer-mich.de.

BLUE WHITE NIGHT
Einzigartig in OWL! Am 11. April in der Sälzerhalle

Die nächste 

StadtQuelle erscheint 

am 1. Juni 2015 vor dem 

8. Klingenthal Sport 

Marathon (7. Juni)!

Wir freuen uns über Ihre Berichte, 

Vorankündigungen und Anzeigen! 

Redaktionsschluss ist am 11. Mai.
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www.hüppmeier.de

Präsentieren Sie sich 
von Ihrer besten Seite!

z.B. Komplett-Set: 
Faltdisplay (ab 300 cm B) und
Transportbox inkl. Druck. 
Box kann als Theke 
verwendet werden. 
Inkl. 2 Spotlights

An der Burg 24 · 33154 Salzkotten · Tel.: 0 52 58 /980 45-0

Mit uns sind Sie optimal 
vorbereitet für die Wirtschaftsmesse 
„Salzkotten Live“! 
Zum Hederauenfest vom 28.-30. August 2015

Messestand

Flyer

KundenstopperRoll ups
z.B. Roll up-System 
inkl. Druck, 
inkl. Transporttasche, 
Format 85 x 200 cm
oder 100 x 200 cm

z.B. Kundenstopper silber, 
für DIN A1 Plakate, 
beidseitig bestückbar

z.B. Din lang, 
6- oder 
8-Seiter, 
Wickelfalz

Tipp: 
Präsentieren 

Sie sich plakativ! 

Zeigen Sie den Besuchern 

auf den ersten Blick was Sie 

bewerben, Details können 

Sie dann im Gespräch 

und im Infoflyer

vermitteln.

Tipp: 
Eyecatcher ziehen Besucher 

an!Zeigen Sie Messe-Präsens – zum Beispiel mit einem plakativen Kundenstopper oder Roll up-
Display.

Tipp: Mit kleinen Mitteln große Wirkung erzielen!
Give-Aways und Werbe-
geschenke lassen Sie im 
Gedächnis der Besucher bleiben.


